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Ausdruck der engen ideellen Verwandtschaft ,

Die

die europäische Politik gewonnen hat . Der Festigung dieses
stabilen Friedenselements wird auch der bevorstehende Besuch
Mussolinis in Deutschland gelten .

Ein Block zum Schutze des Friedens .

„ Das ganze faschistische Italien wird den Duce im Geist auf seiner Reise begleiten .
"

italienische Presse zur Bedeutung des

Mussolinibesuches .

Rom , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Nachricht
über den bevorstehenden Besuch des italienischen Regie¬
rungschefs in Deutschland wird von der römischen
Morgenpresse unter großen Schlagzeilen ver¬
öffentlicht und in ihrer außerordentlichen Be¬
deutung gewürdigt . Gleichzeitig werden Bilder
des Duce und des Führers veröffentlicht . Die ganze
erste Seite wird ausschließlich diesem Ereignis gewid¬
met , das für den Frieden und die Erneue¬
rung Europas als außerordentlich bedeutsam be¬

zeichnet wird . „ Messaggero " schreibt i » einer seiner
Schlagzeilen , die Begegnung verstärke gewaltig die
Einheitsfront gegen die bolschewistische
Barbarei .

„ Popolo di Roma "
höbt in einer seiner Überschriften her¬

vor , daß die tiefe Freude , mit der das deutsche Volk die

Nachricht von der Zusammenkunft der beiden großen Staats¬
männer ausgenommen habe , vom italienischen Volk auf das

herzlichste erwidert werde . Das ganze faschistische Italien
werde im Geist den Duce auf seiner Reise begleiten und an
dem Jubel des nationalsozialistischen Deutschlands teilnchmen .
Die größte Bedeutung des Ereignisses liege in der Be¬
kräftigung der vollkommenen Wirksamkeit

der Achse Berlin — Rom , von der Mussalini wieder in
Palermo in so unmißverständlicher Weise gesprochen habe .
Das nationalsozialistische Deutschland und das faschistische Ita¬
lien , die mit ihrer engen geistigen Verwandtschaft unter der
Führung dieser beiden großen Staatsmänner die Richtung der
europäischen Politik beeinflußten , seien auf dem Trümmerfeld
haltlos gewordenen Ideologien der stärkste Ausdruck
einer neuen Kultur .

„ Meflaggero
"

ist überzeugt , daß die Begegnung Musso¬
lini — Hitler für denFrieden und dasEleich gewicht
Europas von entscheidender Bedeutung sein wird . Die
Sache des Friedens werde wie noch niemals zuvor mit auf¬
rechter Entschlossenheit gefördert werden . Deutschland und
Italien seien die beiden einzigen Länder , die in der allge¬

meinen europäischen Verwirrung eine klare Zielsetzung hät¬
ten . Mit dem Schutz und der Verteidigung der gemeinsamen
Kultur gegen die verhängnisvollen Anschläge der Moskauer
Barbarei und ihrer grundsätzlichen Verneinung alles Be¬

stehenden leiste die deutsch - italienische Verständigung allen
Völkern , die eine gesunde Lebensaufsassung haben , einen un¬

schätzbaren Dienst .
Der offizielle „ Popolo d ' Jtalia "

sagt , schon jetzt müsse
man feststellen , daß es sich nicht um einen gewöhnlichen diplo¬
matischen Höflichkeitsbesuch zwischen zwei befreundoten Regie¬
rungschefs handele , sondern um ein greifbares Ereig¬
nis der Weltpolitik . Seit dem überlebten Locarno

fei es das erstemal , daß Mussolini die Grenze überschreite und

das erstemal seit der Gründung des Imperiums daß er per¬
sönlich einen fremden Staatschef aufsuche . Zwei Revo¬
lutionen schlössen einen engen Block z um Schutze des

Friedens und der Zivikisation . Man könne nicht mehr

auf der Stelle treten , schreibt das Blatt weiter , und bei der

Vergangenheit beharren . Das Seißen und die Völker seien in

Bewegung . ___________

Großes Interesse in der englischen Presse .

London , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Nachricht vom

bevorstehenden Besuch Mussolinis in Deutschland wird von
den Spatausgaben der Londoner Morgenblätter
anhervorragender Stelle , jedoch vorläufig ohne
eigene Kommentare widergegeben . „ Daily Tele¬

graph
" meldet aus Berlin , es könne kein Zweifel darüber

bestehen , daß eine Hauptwirkung des Besuches die sein
werde , der Welt die Stärke der Achse Berlin —
Rom und die Entschlossenheit Deutschlands und Italiens zu
zeigen , ihre Zusammenarbeit im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus fortzusetzen .

„ Daily Expreß
"

veröffentlicht die Ankündigung des Be -

Sudjes
als Hauptmeldung auf dem Titelblatt und unter -

treicht , daß der Besuch in Deutschland als ein Ereignis von
außerordentlicher Bedeutung betrachtet werde .

Preß Association weist ausdrücklich daraus hin , daß
Hitler und Mussolini natürlich auch die Lage
im Mittelmeer besprechen würden .

Deutschlandreise des Duce in der zweiten ,

Septemberhälfte .

Berlin , 3 . Sept . I « der Weiten Hälfte des Septembers
wird der italienische Regierungschef Benito Mussolini
den Führer und Reichskanzler auf dessen Einladung einen
Besnch i « Deutschland abstatte » . Es ist ein Er¬
eignis von einzigartiger , überragender Bedeutung , daß sich
der Schöpfer des faschistischen Italiens und der Schöpfer des
nationalsozialistischen Deutschlands in dieser Weise persönlich
begegnen . Die Zusammenkunft soll und wird dazu dienen ,
aufs neue die enge und ideelle Verwandtschaft
und Verbundenheit der gewaltigen revolu¬
tionären Bewegungen zu bekunden , die in den
beiden Ländern zu einer Neugestaltung des gesamten völkischen
und staatlichen Lebens geführt haben . Mit seinem Führer
weiß sich das ganze im Nationalsozialismus geeinte deutsche
Volk eins in der tief empfundenen Freude , den
Duce des faschistischen Italiens demnächst anf deutschem Boden
begrüßen zu können .

*

as . In der ganzen politisch interessierten Welt wird man
die Ankündigung eines Besuches Mussolinis in Deutschland
als ein Ereignis von größter Bedeutung ansehen .
Man ist im Nachkriegseuropa seit vielen Jahren daran ge¬
wöhnt , in den gegenseitigen Besuchen verantwortlicher Poli¬
tiker eines der wesentlichsten Mittel der politischen Arbeit zu
sehen . Dieses Mittel ist freilich stark abgenutzt worden , denn
zu viele solcher Aussprachen fanden zwischen Männern statt ,
die kurz danach von der politischen Bühne abtreten mußten ,
weil ihre Tätigkeit von allen möglichen Zufälligkeiten ab¬
hing . Bei dem Führer und Reichskanzler sowie dem ita¬
lienischen Regierungschef sind völlig andere
Voraussetzungen gegeben . Beide repräsentieren ihr
Land mit unbeschränkter Autorität , ihre Erklärungen und
Entscheidungen haben deshalb nicht nur im eigenen Land aus¬
schlaggebende Bedeutung , sie wiegen auch in der internatio¬
nalen Bewertung ungleich schwerer . So wird die Aufmerk¬
samkeit der Welt in den Tagen des Mussolini - Besuches in be¬
sonderem Maße auf Deutschland gerichtet sein . Deutschland
selbst wird die Anwesenheit des Duce mit großer Freude be¬
grüßen . Der politische Führer des italienischen Volkes ist im
Reich denkbar volkstümlich . Jeder Deutsche hat ihn , seine Art

zu sprechen , sich zu geben , unzählige Male im Rundfunk ge¬
hört , in den Wochenschauen gesehen , man verbindet mit seiner
Person festeste Vorstellungen .

Mussolini ist als einer der größten Revolutio¬
näre anzusorechen , die es je gegeben hat . Das Ziel
seines revolutionären Ströbens war aber immer auf -
bauend , gipfelte in dem Kampf um die Sammlung seines
Volkes zu bewußter Einheit im Kampf gegen den
internationalen bolschewistischen Sozialis¬
mus durch die Kraft der Ordnung und Disziplin . Diese Auf¬
gabe ist von ihm planmäßig vorbereitet , kraftvoll angegriffen
und erfolgreich durchgeführt worden . Heute ist er am Werk ,
diesen Gewinn für die Dauer zu festigen und auszubauen .

Als Mussolini als junger Slyialist in die Politik eintrat ,
befand sich sein Vaterland im Zustand politischer Lethargie .
Zufrieden mit der Befreiung von Fremdherrschaft und Klein¬
staaterei war es soweit , auf diesem Gewinn gewissermaßen
einzuschlafen . Die Schätzung im Rate der Rationen war des¬
halb nicht besonders groß . Für ein solches Italien war nach
Mussolinis Erkenntnis der Krieg ein notwendiger Umschu¬
lungsprozeß und die Behandlung Italiens durch die Alliierten

nach Kriegsende eine weitere bittere , aber erzieherische Lehre .
Der drohende Bolschewismus gab damals Mussolini den An¬

stoß zu einer Tat von historischer Größe , dem Marsch auf
Rom . In kluger Synthese von revolutionären und konser¬
vativen Erfordernissen ergriff der Faschismus unter ^ Anerken¬

nung der bestehenden Staatsform die Macht . Mussolini hat
während der ganzen Zeit seiner politischen Laufbahn eine

starke Abneigung gegen alles dogmatische gehabt und er hat
einmal den Satz geprägt : „ Der Faschismus ist kein Zeughaus
theoretischer Doktrinen , denn jedes System ist eine Täuschung
und jede Theorie ein Gefängnis !" So hat er gearbeitet , den
Blick unbeirrbar auf das Ziel gerichtet , in der Taktik aber

äußerst beweglich . Die Liebe und begeisterte Verehrung des

ganzen italienischen Volkes haben ihm für diese Arbeit ge¬
dankt . Aus jenem politisch unbeweglichen Italien der Vor -
und ersten Nachkriegszeit ist das j u n g e italienische
Imperium geworden , auf das sich die ungeheure Aktivität
seines Schöpfers übertragen hat .

Die Entwicklung hat im jungen Deutschland des Natio¬
nalsozialismus immer das größte Verständnis gefunden , da
auch hier seit Jahren eine völlige Umbildung aller politischen
Lebensvorgänge durch die Tat eines Mannes stattgefunden
hat . Bereits im Sommer 1934 haben sich Mussolini
und Hitler zu einer ersten Aussprache in Venedig getroffen .
1936 war der italienische Außenminister , Graf E i a n o , in
Berlin , im Laufe dieses Jahres statteten Ministerpräsident
Göring , Außenminister von Neurath und zuletzt Gene¬
ralfeldmarschall von Blomberg dem italienischen Regie¬
rungschef Besuche ab , in denen die enge politische Ar -

beitsgeme in schäft Deutschlands und Italiens be¬

gründet und ausgebaut wurde , die , bekannt unter der Be¬

zeichnung der Achse Berlin — Rom , beherrschenden Einfluß auf

Reichsparteitag .

Kz . Die Äcker , aus denen vor kurzem noch das goldene
Korn wogte , liegen umgebrochen , in braunen Schollen . In

ihrer Erde leimt bereits , in Millionen Körnern verstreut , die

Erntehoffnung des nächsten Jahres . Die Abende längen sich
und die Nächte atmen Kühle . Die Bäume tragen schwer an

den mit Früchten beladenen Ästen . Die Landschaft steht in

einem herbsüßen Duft , in dem sich Reife , Vollendung und

winterbereite Ermattung mischen . Die Herbstzeitlosen — der

abendliche Schmuck des Jahres — streuen sich über die Wiesen

aus . Der Sommer , in die letzten warmen Tage gekleidet ,
nimmt Abschied . v ,

Die Lücken in den Arbeitsstätten , die von den Ferien auf -

gerissen wurden , schließen sich und die Reisezeit neigt sich dem

Ende zu . Die Arbeit tritt uneingeschränkt in ihre Rechte .

Auch die Sommerpause in der deutschen Innenpolitik steht vor

dem Abschluß . Frische Kräfte rühren sich mtd der R e i ch s -

Parteitag ist alljährlich die Fanfare eines neuen Be¬

ginnens . , , „ , .
In den Tagen , da der Bauer seine Ernte überblicken

kann und aus dem Ergebnis seiner Arbeit die Folgerung für

die künftige Aussaat zieht , rüstet sich alljährlich Nürnberg
R e i ch s p a r t e i t a g , der sich organisch m den

des Jahres einfiigt . Auch hier wird eine

e abgewogen , gewachsen aus überschauender

Führung , aus iausendfältigem Fleiß und aus dem Unberechen¬
baren , das das Schicksal hinzutat . Der Führer gibt die große

Bilanz des Gewollten und des Gewordenen , entwickelt daraus

. die Konsequenz , die Marschroute für das neue Jahr . Die

Tiefe und Breite unseres politischen , kulturellen und wirt¬

schaftlichen Lebens öffnet sich dem deutschen Volke . In nahezu

zahllosen Referaten verdeutlichen die Mitarbeiter des Führers ,

auf den Teilgebieten , die in ihre Verantwortung gegeben sind ,
den vom Führer in großen Linien gezeichneten Aufriß . Der

einzelne , der von sich aus die Ereignisse in ihrer Wirkung
und Tragweite nicht abschätzen kann , nimmt sozusagen Einblick

in das Hauptbuch der Nation . Darin liegt die große Be¬

deutung des Reichsparteitages , der alljährlich schon Wochen
vor seinem Beginn ein großes Erwarten über die Herzen
aller Deutschen ausgießt .

Die Reichsparteitage der NSDAP , waren aber von An¬

fang an nicht nur eine Angelegenheit des Geistes und der

Reftrate . Die Partei hat die Vollendung des Volles durch

Erziehung des einzelnen zum Ziel ihrer Arbeit gesetzt . Die

Reichsparteitage können sich deshalb nicht in der Darstellung
abstrakter Erkenntnisse erschöpfen . Sie geben auch Rechenschaft
über die am einzelnen geleistete Arbeit , über die persönliche

Ausrichtung , über die so am lebendigen Volkskörper gereifte
Ernte . Eine einst zügel - und ziellose Jugend marschiert in

den straffen Kolonnen des Jungvolks und der HI . vor dem

Führer auf und zeigt ihm , daß sich die deutsche Jugend zu der

Frische ihres Wesens die Disziplin errungen und dadurch eine

Haltung gewonnen hat , in der sich das Deutschland von morgen
glückhaft ankündigt . Männer , die sich vor Jahren , von Ar¬

beitslosigkeit zermürbt und verelendet , in die Vielfalt der

Parteien , Stände und Konfessionen aufgespalten , gegenseitig

Mussolini besucht den Führer
Ein Ereignis von überragender politischer Bedeutung .

3m Juni 1934 stattete Adolf Hitler dem Duce einen

Besuch in Venedig ab . Unser Bild zeigt die Begrüßung
des Führers mit Mussolini nach dem Eintreffen auf dem

Flugplatz . ( Associated Preß - Wagenborg - M .)
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bekämpften , treten in den festgefügten Marschblocks der SA .
und SS vor dem Führer an ; unerschütterliche Bataillone
des Glaubens und der Treue . Die Abteilungen des Arbeits¬
dienstes , die blanken Spaten geschultert , verkünden , deutlicher
als Worte das können , die Synthese von Blur und Boden , die
Heiligsprechung des selbstlosen Dienstes , das Bekenntnis zu
einer von Besitz und Dünkel nicht mehr zerrissenen Eemein -
schaft des deutschen Volkes . Mädchen , Frauen und Mütter
fugen sich, ihrer Art entsprechend , in den lebendigen Reigen
ern . Dres Bild friedlichen Wachsens steht unter dem Schutz
oes deutschen Schwertes , das , in der Wehrmacht verkörpert ,
auf dem Reichsparteitag Zeugnis von seiner Schärfe und
seiner Bereitschaft gibt .

Die Überbewertung des Geistes , die zwangsläufig zur
Vereinzelung fuhrt , ist für uns Vergangenheit geworden . Die
bluchafte Verkörperung der geistigen Zielsetzung im einzelnen
Menschen , in der Haltung des Volkes , erfüllt erst den Geist ,
macht seine Energien fruchtbar . So ist uns eine Einheit er¬
standen : Die vom Geist her disziplinierte Nation , die immer
wieder das große Erlebnis von Nürnberg ist , die dem Reichs¬
parteitag das Einzigartige gibt , das ihn von all dem , was
stch sonst noch in der Welt — das faschistische Italien ausge¬
nommen — Parteitag nennt , grundsätzlich unterscheidet . In
jedem Jahre wird in Nürnberg das Bild eines neuen
Deutschlands klarer , eines Reiches , in dem Einzelmensch ,
Volk Partei und Staat zu einer Einheit verschmelzen , bei der
alle Rechte sind , die das irdische Leben zu vergeben hat . Der
einzelne fügt stch in freiwilliger Unterordnung in das Ganze
ein und das Ganze strahlt , in der machtvollen Erfüllung , die
es gerade auf dem Reichsparteitag findet , feine Kraft in den
einzelnen zurück , stärkt den namenlosen Kämpfer wieder für
seine schwere Aufgabe , die er im ermüdenden Gleichmaß des
Alltags zu erfüllen hat . So ist der Reichsparteitag eine
Kraftquelle geworden , die das deutsche Volk nicht mehr ent¬
behren kann .

In den nationalsozialistischen Kampfspielen findet in
diesem ^ ahr zum ersten Male auch der Sport den ihm ge¬
bührenden Raum . Sport , nicht um seiner selbst willen , frei
von jeder Rekordsucht . Sport im Dienste an der Volksgesund¬
heit und an der Wehrkraft , ein Sport , der von der Gesamtheit
des Volkes her eine neuartige Prägung gewonnen hat , der
immer breitere , bisher uninteressierte Kreise erfaßt und ein¬
mal lebendiges Bedürfnis werden wird . In dem großen Volks¬
fest aber lösen sich die gewaltigen Energien , die den Tagen
von Nürnberg ihren Stempel ausdrücken , im sprühenden
Feuer der Lebensfreude , die wieder stärkster Antrieb geworden
ist . Volkstänze und Volkskunst und alles , was ein daseins -
fohes Herz erfreut , verschönt das Fest . So gibt Nürnberg
ein Abbild des deutschen Lebens , in seinen verschiedensten
Äußerungen , wie es Deutschland in nur ähnlicher Geschlossen¬
heit bisher noch nie erleben durfte .

llber all dem steht der Führer , der Erwecker des neuen
gebens , der unermüdliche Baumeister des nationalsozialistischen
Reiches ; einst Deutschlands namenloser Soldat , heute sein
erster Repräsentant , sein Sprecher und der Vollstrecker seines
Willens ^ Ein Meer des Jubels ist in Nürnberg um jeden
seiner Schritte gebreitet . Aber auch die Millionen , die die
großen Tage nur am Lautsprecher miterleben können , stim¬
men in den Jubel ein , in das Lied des Dankes , das in diesen
Tagen alle deutschen Herzen erfüllt .

Die nationalspanische Jugend in Deutschland .

Teilnahme am Reichsparteitag .
Berlin , 3 . Sept . Die 114 in Deutschland weilenden Mit¬

glieder der nationalspanischen Jugendbewegung „ Falange
Sspanola Traditionalist « "

trafen heute in Berlin ein , wo sie
bis zum 7 . September weilen , um dann zur Teilnahme
am Reichsparteitag nach Nürnberg weiterzu -
tayren . Zur Begrüßung der Gäste waren neben dem spani¬
schen Botschafter Marchese Mogat , seinem Militärattache
Oberst Martinez und vielen Angehörigen der spanischen
Kolonie , von deutscher Seite der Stellvertreter des Reichs¬
jugendführers , Obergebietsfllhrer Lauterbacher , Oberge¬
bietsführer Axmann vom Gebiet Berlin ( 3 ) , Landesstellen -
leiter Wächter im Auftrage des Propagandaministeriums ,
Konsul Dopfsel vom Auswärtigen Amt erschienen . Der
Führer der spanischen Jugend , der mit herzlicher Begeisterung
von einer großen Menschrnmasse empfangen wurde , Marianne
R a n a l l e , schritt die Front der deutschen Ehrenformationen
ab und dann ging es in Omnibussen zum Reichssportfeld .

Im Olympiastadion wurde in der gedeckten Terrasse ein
gemeinsames Mittagsmahl eingenommen und im Laufe des
Nachmittaqs legten die spanischen Gäste an den Gräbern von
Herbert N o r k u s und Horst Wessel sowie am Ehren -
maI Unter den Linden Kränze nieder .

Ministerpräsident Generaloberst Göring empfing am
Freitag den Ehef der Kgl . Bulgarischen Luftwaffe , Oberst
Boidosf , der ihm im Auftrage des Königs Boris von
Bulgarien einin Brillanten gefaßtes Ehren¬
fliegerabzeichen der bulgarischen Luft¬
waffe überbrachte .

'M»»:' '
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Kurze Umschau .

Der ungarische Reichsverweser , Admiral von Horthy ,
hat heute vormittag Brunnen am Vierwald¬
stättersee , wo er sich einige Tage aufgehalten hat , ver¬
lassen , um sich im Kraftwagen über den St . Gotthardt nach
Italien zu begeben .

Im Anschluß an die Festsetzung des Getreidepreises in
Frankreich ist der Vrotpreis erneut herauf -
gesetzt worden . Ab 5 . September wird das Kilo Brot in
Paris 2,60 Franken kosten . Der Pariser Verband der Milch¬
genossenschaften hat eine Erhöhung des Milch¬
preises für jeden Liter um 20 Zentimes beschlossen . Die
Erhöhung tritt am 6 . September in Kraft . Als Grund für
die Preissteigerung wird die augenblickliche Trockenheits¬
periode angegeben , di « eine Verringerung der Milcherzeu¬
gung in Frankreich nach sich gezogen habe . Die Preis¬
erhöhung sei außerdem durch das ständige Steigen der
Selbstkosten gerechtfertigt .

An der finnisch - sowjetruffischen Grenze
auf der karelischen Nase erfolgte bei Rajamäki eine neue
sowjetrussische Grenzverletzung . Drei sowjetrussische
Bombenflugzeuge überflogen die Grenze und

drangen 2 % Kilometer tief über finnischem Gebiet vor .

»

Der Prozeß gegen führende Persönlich¬
keiten Georgiens ist , wie aus Moskau gemeldet
wird , nunmehr beendet worden . Sieben Haupt ange -

klagte wurden zum Tode durch Erschießen ver¬
urteilt . Vier weitere erhielten Gefängnisstrafen von 8
bis zu 10 Jahren . Das Urteil ist bereits vollstreckt worden .

+

Zum Reichsparteitag .

Abteilungen der Polizei nach ihrem Eintreffen in Nürn¬

berg . Am Freitag , dem 10 . September , wird bekanntlich

die Polizei vor dem Führer am „ Deutschen Hof
" vorbei -

marschieren . ( Presse -Bild - Zentrale , Zander - K .)

Im Zusammenhang mit den blutigen Zwischenfällen der

letzten Tag « im südlichen H a i f a - D i st r i k t , wo allein am

Dienstag vier Araber getötet wurden , sind 15 Juden im

Schnellverfahren zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden . Die Juden wurden sofort in das Gefängnis von
A k k o gebracht .

Die Deutsche Kulturwoche in Paris .

Staatssekretär Funk über die staatspolitische
Aufgabe der Kunst .

Paris , 3 . Sept . Staatssekretär Funk empfing am

Freitagmittag in der deutschen Botschaft die Pariser Ver¬
treter der deutschen Presie , die ihm vom

'
Botschafter Graf

Welczeck vorgestellt wurden .
Der Staatssekretär , unter dessen Schutzherrschaft die

Deutsche Kulturwoche durchgeführt wird , gab den Schrift¬
leitern einen Überblick über den Rahmen und das Ziel der

einzigartigen Veranstaltung , die heute mit dem Filmabend

begmnt . Staatssekretär Funk äußerte sich sehr erfreut über
die liebenswürdige Aufnahme , die ihm in Frankfurt seitens
der ftanzösischen Stellen zuteil geworden war . Auch die

deutschen Bühnenarbeiter und das technische Personal seien
von den französischen Arbeitern herzlich begrüßt worden und

zwischen ihnen habe ein reger Gedankenaustausch eingesetzt .
Auf Die hervorragenden Kräfte verweisend , die er für die ihm
vom Führer übertragene Aufgabe herangezogen habe , betonte
der Staatssekretär , daß mit dieser Veranstaltung das
kulturelle Gesicht des neuen Deutschlands
der Welt gezeigt werden soll . , ~ .

Der deutsche Botschafter Graf Welczeck gab am Fret -

tagnachmittag anläßlich der Deutschen Kulturwoche in Paris
einen Empfang in den Räumen der Botschaft , auf der

Staatssekretär Funk Gelegenheit nahm , die Vertreter der

französischen und ausländischen Presse zu begrüßen und ihnen
für die Unterstützung der Kulturwoche zu danken . Staats¬

sekretär Funk schilderte dann die Organisation der Kultur¬

woche , ihren Inhalt und Zweck und betonte in diesem Zusam¬

menhang , daß jede moderne Kunst auf den ewigen Werten
der Vergangenheit fußen müsse . In Deutschland sei man daher
bestrebt , der jungen Generation die Achtung vor den alten

Meistern zu vermitteln , nicht zuletzt um sie anzuregen . Zur
Zeit versuche man , aus der deutschen Kunst zu entfernen , was

nicht echt sei . Der Umbau sei noch im Gange , deshalb solle
man nicht glauben , daß nichts Neues entstehe . Es gäbe
bereits schöne Ansätze für neues großes Kunstschaffen . Die

Menschen , die in der Kunst tätig seien , wüßten , daß Kunst¬
führung eine Aufgabe der Staatsführung sei und daß der

Künstler eine staatspolitische Aufgabe zu erfüllen habe rote
jeder andere , der für die Gemeinschaft arbeitet . Deutschland
baut , schafft und lebt , so erklärte der Staatssekretär , nicht
nur in völlig friedlicher Gesinnung der Welt gegenüber , son¬
dern legt auch Wert darauf , in der Kunst die Stellung zu

Am Tore des Reichsparteitages .

Standarten und Fahnen für die Polizei .

Berlin , 3 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat die
Teilnahme größerer Polizeiformationen an
dem diesjährigen Reichsparteitag angeordnet und wird zum
ersten Male seit der Machtübernahme persönlich der uni¬
formierten Polizei eine Standarte und für ihre
einzelnen Standorte Fahnen verleihen .

Die Abordnungen der Ordnungspolizei aus allen deut¬
schen Standorten nehmen am Freitag , Den 10 . September
d . I ., morgens , in Stärke von ungefähr 3000 Mann ,
darunter sämtliche Träger des Blutordens und des
Goldenen Parteiabzeichens unter Führung des
Chefs der Ordnungspolizei , General der Polizei und SS .-
Ohergruppenführer Daluege , auf der Deutschherrnwiefe
Aufstellung , wo der Führer , begleitet vom Reichsfuhrer SS .
und Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , die
Front abschreiten und der Polizei 23 Standortfahnen über¬
geben wird . Anschließend nimmt der Führer vor dem „ Deut -

Ichen Hof
" den Vorbeimarsch der Polizeiformationen ab unb

wird am Sonntag , den 12 . September , im Luitpoldhain beim
Aufmarsch der Polizeiformationen die Polizeistandarte weihen .

Teilnahme von 120 Reichsautobahnern .

Berlin , 3 . Sept . Im Rahmen der vom Führer persönlich
angeordneten besonderen Betreuungsmaßnahmen für die in
Gemeinichaftslagern untergebrachten Arbeiter wird — wie in
den beiden vergangenen Jahren — auch am Reichsparteitag
1937 eine Abordnung von etwa 120 Reichsauto¬
bahnarbeitern , in der jedes Reichsautobahnlager ver¬
trete » ist . auf Einladung der Sonderaktion für Retchsauto -

bahnen im Amt Feierabend der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
kostenlos teilnehmen . Neben der Besichtigung

der Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten werden die Reichs¬
autobahnarbeiter zu allen Veranstaltungen und Kongressen
geführt .

Luftpolizeiliche Sicherung durch Flugzeuge .

Berlin , 3 . Sept . Anläßlich des Reichs Parteitages
1937 ist der Luftraum über dem Stadtgebiet und der Um¬
gebung von Nürnberg , begrenzt durch die Linie Pegnitz —

Lauterhofen — Neumarkt — Freystadt — Pleinfeld —
Gunzenhausen — Ansbach — Neustadt a . d . Aisch — Höch -
stadt — Forchheim — Pegnitz , vom 5 . bis einschl . 14 . Sep¬
tember 1937 für alle Luftfahrzeuge gesperrt . Zuwiderhand¬
lungen sind strafbar . Für Flugzeuge im Fluglinienoerkehr
gilt Sonderregelung . Das Luftsperrgebiet wird durch
Flugzeuge luftpolizeilich gesichert . Die Flug¬
zeuge fordern unberechtigt einfliegende FliMeuae durch Ab¬
gabe roter Signalschüsse zum Verlassen ses Sperrgebietes
auf . So gewarnte Flugzeuge haben hierauf sofort zwecks
Vermeidung anderweitiger Maßnahmen auf Eegenkurs zu
gehen .

Eine Abordnung der italienischen Luftwaffe
kommt nach Nürnberg .

Rom , 4 . Sept . Zur Vertretung der italienischen Wehr¬
macht auf dem Reichsparteitag wird sich, nach einer Meldung
der „ Agenzia Stesani

"
, eine Abordnung der italie¬

nischen Luftwaffe unter Führung von General
Porro nach Nürnberg begeben .

behalten , die es inne hatte . Daraus erkläre sich auch das

große Interesse Deutschlands für die ausländische Kunst . „ In

Deutschland
"

, so schloß Staatssekretär Funk , „ wollen alle zu
ihnen als Freunde des Friedens und der Kul¬
tur sprechen . Die Sprache der Kunst wird am besten ver¬

standen und daher soll statt der oft schwer verständlichen
Sprache der Politik jetzt die Sprache der holden Kunst

zwischen den französischen und ausländischen Besuchern der

Deutschen Kulturwoche in Paris vermitteln . Der schöne Er¬

folg der Kulturwoche wäre , wenn sie einen bleibenden Ein¬
druck von dem künstlerischen Schaffen des neuen Deutschlands
hinterließe

"
.

„ Ein Kunstwerk , das dem Frieden dient .
"

Begeisterte Ausnahme des Ufa - Films „ Patrioten
" in Paris .

Paris , 4 . Sept . «( Funkmeldung ) . Am Freitagabend fand
in Paris die Welturaufführung des Ufa - Films

„ Patrioten
"

statt und damit die feierliche Eröffnung der

Deutschen Kulturwoche in Paris anläßlich der Internationa¬
len Ausstellung 1937 .

Zahlreiche deutsche und französische Persönlichkeiten hatten
in der Ehrenloge des Internationalen Filmtheaters im Aus¬

stellungsgelände unter den Pfeilern des Eijfelturmes Platz
genommen .

Das Programm des Gala -Abends des deutschen Films
brachte zuerst — gesungen von Heinrich S ch l u s n u s '

schöner
und mächtiger Stimme — Hugo Wolfs Lied „ Wer in die

gerne
will wandern "

, das von den Zuhörern mit begeistertem
eifall ausgenommen wurde . Sodann wurde eine deutsche

Wochenschau vorgeführt , die sich inhaltlich und auch
phototechnisch von tagesgebundenen Äeportagetypen anderer
Wochenschauen äußerst angenehm abhoo , schließlich lief ein

„ Deutschland
" betitelter 900 Meter lasiger Farben¬

film über die Leinwand , der ein lebendes und lebendiges
Bild des Deutschlands unserer Tage bot .

Dann kam das große Ereignis : Die Welturaufführung
des llfa -Films „ Patrioten

"
, der bekanntlich während des

Weltkrieges hinter den französischen Linien spielt . Seine
Wirkung auf die Zuschauer war ganz außerordentlich . Kann
man mehr sagen als jener Franzose , der nach Schluß der Vor¬
stellung still hinausging und nur vor sich hin murmelte : „ Ich
hab zum ersten Male ein Kunstwerk gesehen , das den Frieden
zwischen unseren beiden Völkern wahrhaft sieht

"
.

Der Erfolg des Films war überragend . Die anwesenden
Hauptdarsteller Mathias Wiemann und Lida B a a r o v a
mußten sich immer wieder dem begeisterten Publikum zeigen .

Abschluß der Internationalen Filmkunstschau .

Deutschland erhält drei Pokale .

Venedig , 3 . Sept . Die 5 . Internationale Filmkunstschau
fand mit der Verteilung der Preise ihren offiziellen
Abschluß . Deutschland erhielt für seine auf der Schau
vorgeführten Filme drei Pokale . Als bester Dokumentar¬
film wurde der Ufafilm „ Mannesmann " mit dem Pokal
der Faschistischen Partei ausgezeichnet . Den Volpi - Pokal für
die beste schauspielerische Leistung gewann Emil I a n n i n g s
für seine Darstellung der Titelrolle im Tobisfilm „ D e r
Herrsche r "

. Der Pokal des Instituts für Erziehungs -
kinematographie für den besten wissenschaftlichen Film wurde
der Ufa für die Gesamtheit ihrer wissenschaftlichen Filme unter
Berücksichtigung des Films „Röntgenstrahlen

"
zuge -

Öen . Dem deutschen Kulturfilmschaffen brachte die Film -
chau somit die verdiente Anerkennung ihrer überragenden

Stellung auf diesem Gebiet .
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M Mionoien forhorn jojoilige Neigabe Wiens .

Ein Ultimatum des Generals Solchaga .

Sevilla , 4 . Sept . General Queipo de Llano teilte in

seiner Rundfunkansprache am Freitagabend mit , datz General

Solchaga , der Befehlshaber der nationalen Truppenver¬
bände an der Nordfront , die bolschewistischen Machthaber in

Asturien in einem Ultimatum zur sofortigen Über¬

gabe des noch nicht besetzten Teiles der Provinz Asturien
und des Hafens Gijon aufgefordert habe . ,

General

Queipo de Llano erklärte ferner , daß einige Abgefandre der

Valencia -Bolschewisten mit dem General Solchaga Verbin¬

dung ausgenommen hätten , um über die Übergabe Asturiens

zu verhandeln .
' i Potes ist gefallen .

Salamanca , 3 . Sept . Das Hauptquartier teilt mit , datz

die an der Nordfront operierende Freiwillige Brigade aus

Navarra in den 35 Kilometer südlich der Küste und wenige
Kilometer östlich von der Asturien - Provinzgrenze liegenden
Ort Potes einmarschiert ist . Potes war der letzte grossere
Ort der Provinz Santander , in dem noch bolschewistische

Streitkräfte standen .
Die Operationen gehen in der asturischen Provinz mit

gutem Ergebnis für die Nationalen weiter . _ Am Freitag
wurde an der Küste der Ort La Franca besetzt , wo über

100 rote Milizen in nationale Gefangenschaft gerieten . Die

in diesem Abschnitt operierenden Kolonnen haben La Franca
bereits hinter sich gelassen und befinden sich bereits 12 K i l o -

meter von der asturischen Hafenstadt Llanes

entfernt , wo der Gegner einen seiner wichtigsten Flughäfen

hat .

Schwere Kämpfe an der Aragon - Front .

Saragossa , 3 . Sept . Der Kampf an der Aragon -

Front geht verschärft weiter und entwickelt sich zu einem

gewaltigen Treffen . Der Gegner hat nach dem Schei¬

tern seiner Offensive im Abschnitt Huesca und Temel

starke Truppenmassen aus diesen Abschnitten gezogen und sie

zusammen mit seinen zuverlässigsten Abteilungen rm S u d e n

uno Südosten von Saragossa bei Belchite ein -

Qcfe &t
Auf beiden Seiten sind ungefähr 60 Batterien in

Stellung , deren Feuer zeitweise von den mächtigen Explo¬

sionen der nationalen Fliegerbomben übertönt wird .

Die nationale Luftwaffe , der dre Bofichewisten

nichts Gleichwertiges gegenüberzusetzen haben , spielte auch am

Fceitcg wieder eine hervorragende Rolle und warf bereits

in den Vormittagsstunden nahezu 30 Tonnen Bomben

über den feindlichen Linien ab .

Der Oberbefehl liegt beim Gegner nach Aussagen von

Gefangenen in den Händen des Sowjetrussen Kleber .

Die Absicht , die nationale Front bei Belchite zu durch¬

brechen , ist an der tapferen Haltung der nationalen Truppen -

verbände gescheitert . Nur an wenigen Stellen wurde die

Front einige hundert Meter eingedrückt . Die Nationalen

beherrschen jedoch durch geschickte Umgehungsmanooer die

Einbruchs stelle mit ihrer Artillerie .

IWMlkoilsmnz ohne Blien ein löriW Fehler .

"

Rom lehnt Genf als Tagungsort ab .

Rom , 3 . Sept . 2n unterrichteten italienischen

Kreisen steht man der Einberufung einer Mittelmeer -

konferenz mit grösster Zurückhaltung gegenüber .

Irgend eine amtliche Fühlungnahme in dieser Richtuim |et

bis jetzt in Rom nicht erfolgt . Was aber die aus der Presse
bekannt gewordenen Informationen über die Abhaltung einer

solchen Konferenz betreffe , so wird in den gleichen ,
italie¬

nischen Kreisen darauf hingewiesen , dass Gens als

Tagungsort einer solchen Konferenz für Italien

nicht in Betracht kommen,könne . Außerdem sei

für eine solche Konferenz eine gründliche Vorberei¬

tung nötig . Auch müsse man sich fragen , warum eine be¬

sondere Konferenz einberufen werden soll , solange der Nicht¬

einmischungsausschuss bestehe , der bekanntlich immer

noch am Leben sei . Eine solche Konferenz aber ohne die

Mittelmeermacht Italien abhalten zu wollen , wäre

nach Ansicht Roms ein ebenso großer wie törichter Feh¬

le r . 3m übrigen habe Italien auch keineswegs die Absicht ,

an den bevorstehenden Arbeiten des Völkerbundes teilzu -

nshmen , da der abessinische Kadaver immer noch die Lust

verpeste .

Zeitpunkt und Ort noch nicht festgelegt .

Paris , 3 . Sept . Die Verhandlungen zwischen
'
Paris und

London über die Vorbereitung der Mittelmeerkonferenz wer¬

den wie in gut unterrichteten diplomatischen Kreisen ver¬

lautet , fortgesetzt . Es ist weder der Zeitpunkt noch der Ort

bisher festgesetzt . Man will in den gleichen Kreisen , wissen ,

daß die Sitzungen in Genf oder in einer anderen schweize¬

rischen Stadt vor sich gehen werden . Man wisse auch noa )

nicht , ob Frankreich oder England die Einladungen veran¬

lassen werden , ebenfalls nicht , welche Länder eingeladen wer¬

den sollen .

Mmte W Dos im MlellNM .

Anweisung zu Überfällen auf deutsche Kriegsschiffe .

1 -

jr
'
T '

M

Die Stierkamps -Arena als Gefangenenlager .

Ausgenommen nach der Einnahme von Santander durch

Francos Truppen : die Stierkampf -Arena von Santander

biente als Hauptsammelstelle für Tausende von Ge¬

fangenen . ( Hoffmann , Zander -K .)

Abberufung der Mitglieder
des Landeskirchen - Ausschusses

für die Evangelische Kirche der Altprengischen Union .

Berlin , 3 . Sept . Der Reichs - und preussische Minister für
die kirchlichen Angelegenheiten hat die Mitglieder des

Landeskirchenausschusses für die Evangelische

Kirche der Aktpreussischen Union aus ihren Ämtern abbe¬

ruf e n , nachdem zwei Mitglieder ihren Auftrag

zurückgegeben hatten .
Die Befugnisse des Landeskirchenausschusses werden von

dem Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrates und Vor¬

sitzenden der Finanzabteilung des evangelischen Oberkirchen -

rates wahrgenommen .

Die Ehrenordnung
der NS . - Studentenkampfhilfe .

Sensationelle Veröffentlichungen
des Pariser „ Jour

"
.

Paris , 3 . Sept . Wie der „ Jour " berichtet , hat der

Bolschewisten - Ausschuß bei seiner Flucht aus

Bilbao einen Teil seiner Archive zurücklassen

müssen . Der nationale Generalstab konnte auf diese

Weise eine gewisse Anzahl von Dokumenten von unschätz¬
barem Wert vorfinden . .

Der „ Jour " veröffentlicht nun im Faksimile die Photo¬

graphie eines Telegramms des „ Chefs
' der rotspanischen

Seestreitkräfte in den Cantabrischen Gewässern . Das Tele¬

gramm hat folgenden Wortlaut :

„ Der Chef der Cantabrischen Seestreltkrafte an den

Kriegskommissar , Santander . — An die U - Boote „ C 2

und „ C 5 “ ist der Befehl gegeben worden , sich in der Nahe

von Santana aus Veobachtungsposten zu halten . 3n

dem Fall , daß ein Handelsschiff oder eine Stadt bombardiert

werden sollten , werden sie sofort die Torpedierung
eines deutschen Schiffes vornehmen . Bilbao ,
1 . Januar 1937 .

“

Ein zweites Telegramm lautet : „ £ er Chef der

Cantabrischen Seestreitkräfte an den „ Chef
“ der Wasserslug -

zeuqe Santander : Sofort nach Erhalt dieser Mitteilung

müssen Sie schnellstens die größtmöglich « Zahl von Appa¬

raten vorbereiten . Die Besatzung muß tn Malino bleiben

und auf Abslugsorder ober Instruktionen warten b « auf

dem Telephon 1708 gegeben werden . Wir hoben Jagdflug¬

zeuge , die zum Schutz des Fluges der Wasserflugzeuge geeig¬
net find . Wahrscheinliches Ziel wird es sein , über Santona

zu fliegen , wobei der deutsche Panzerkreuzer
bombardiert werden mutz , wenn dies notig sein sollte .

Bilbao , 2 . 1 . 1937 ." _
Der „ Jour " schliesst daran die Betrachtung , dass es der

Wunsch der Bolschewisten von Valencia war , den mnen -

spanischen Konflikt in einen europäischen Zusammenstoß um¬

zuwandeln . Seit dem Anfang des Winters habe Largo

Caballero gewusst , dass die spanisch - bolschewistisihe « ache

endgültig verloren sei . Im Einvernehmen mit dem Ver¬

treter Moskaus hab « er seitdem nicht aufgehort , Zwischen¬

fälle zu provozieren . Di « Bombardierung oder bte Torpedie¬

rung eines deutschen Schiffes sei nach Ansicht der Bolsche¬

wisten das beste Mittel gewesen , diesen allgemeinen Konflikt

zu provozieren , der ihnen allein di « Hoffnung auf einen

Sieg geben konnte ; sie seien vor dieser grauenhaften Mög¬

lichkeit nicht zurückgeschreckt . v
Das von dem Blatt im Fakfimil « abgedruckte zweite

Telegramm sei hierfür der handgreifliche Beweis .

Geheimnisvolles bolschewistisches U - Boot an

der türkischen Küste gesichtet .

Istanbul , 3 . Sept . Wie die Zeitung „ Akscham
" meldet ,

ist von türkischen Zollwachen auf der Höhe von Inebolr an

der türkischen Küste des Schwarzen Meeres ein Unter¬

seeboot unbekannter Nationalität gesich¬
tet worden ; der Kommandoturm des Bootes war deutlich
zu erkennen . Als der türkische Dampfer „ Satan “ in bte

Nähe kam , tauchte das Boot sofort unter . Türkische Wasser¬

flugzeuge sind zu Erkundungsflügen nach dem Küstengebiet
des Schwarzen Meeres entsandt worden . Inzwischen wird

die Lustbeobachtung der Meerengen durch tägliche Kontroll -

flüge fortgesetzt . . , , A .
Man halt es hier für ausgeschlossen , daß ein Unteriec -

hoot der Franco - Streitkräfte ungesehen durch die Meer¬

engen ins Schwarze Meer gelangen kann . Infolgedessen
bleibt nur die Annahme übrig , datz es sich um ein sow¬

jetrussisches U - Boot handelt , dessen Anwesenheit in

den türkischen Gewässern schwer zu erklären wär « , wenn sich
das Boot nicht auf dem Wege zum oder vom
Mittelmeer befände , das seit geraumer Zeit durch
bolschewistische U -Bootpiraterien so unsicher gemacht wird .

Eine britische Zerstörerdivision läuft nach

dem Mittelmeer aus .

Loudon , 3 . Sept . Wi « „ Preß Association
"

erfahren hat ,
ist die 11 . Zerstörerbivision nach Spanien abkommandiert
worben . Die vier zu ihr gehörenden Zerstörer „ Fury

"
,

„ Forester
"

, „ Firebrake
" unb „ Fortune

" werden noch Freitag
aus ihren englischen Heimathäfen Portsmouth unb Chatham

nach der Ostküste Spaniens auslaufen , wo sie sich bett

übrigen englischen Zerstörern anschlietzen werden . Der Aus -

reisebesehl erfolgte bekanntlich im Zusammenhang mit dem

gestrigen Beschluss des englischen Ministerrates , infolge der

unverschämten bolschewistischen Piraterie mehr Zerstörer ins

westliche Mittelmeer zu entsenden .

Für das Altherrentum die gleichen Grundsätze matzgebend ,
wie für das aktive Studententum .

Berlin , 3 . Sept . Der Arbeitsausschuß für die Ehren -

ordnung der Reichsstudentenführung trat unter dem Vorsitz

von SÄ .-Obersturmbannführer Trumpf zusammen , um über

eine grundsätzliche Regelung der Ehrenangelegenheiten des

Altherrentums zu beraten . An der Sitzung nahmen u . a . teil :

Staatssekretär Sanbfrieb , SA .-Brigabeführer Solbrtg ,

Obergebietsführer Stellrecht und der frühere Führer des

Allgemeinen Deutschen Waffenringes , SS .- Sturmbannfuhrer

Langhoff . Die Ehrenordnung des Altherrentums wird sich

grundsätzlich von 6er vom Reichsstudentenführer am 23 . Juni

1937 in Heidelberg in Kraft gesetzten Ehrenordnung des deut¬

schen Stubententums nicht unterscheiden . Besonbers wirb der

Grundsatz , baß bte Ehre eines jeben Volksgenossen ben gleichen
Wert hat , auch im Altherrentum maßgeblich sein . In der

Ehrenordnung des Altherrentums werben lebiglich gewisse

Bestimmungen getroffen werben , die burch das Akter ber der

Ehrenorbnüng Angehörenben bebingt sind . Den alten Herren
wirb bei einem Zweikampf gestattet sein , den alten

schweren Säbel zu fechten , auf den sie eingepaukt find .

Verschärfung der Kämpfe um Schanghai .

Starker Einsatz von chinesischer Artillerie .

Angriffe gegen die rechte japanische Flanke . Bildung einer Regierung in Kalgan .

egierung ber Provinz Tschach ,

Ziel , Frieden unb Ord
lar ge -
nung

wiederherzustellen .

Tokio , 3 . Sept . ( Ostasiendienst des DRV .) Wie die

Agentur Domei berichtet , hat sich am Freitag in
^

Kalgan eine

vorläufige selbständige Re, ' v ' ~ “

bildet . Sie verfolgt das ,

Tokio , 4 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Japanische Meldungen von den Fronten in China betonen

eine zunehmende Verschärfung der Kämpfe

um Schanghai und im Frontabschnitt von

W u s u n g , wobei die Chinesen unermattet heftig

Artillerie und Minenwerfer einsetzten . Die

japanische Flotte bei Wangpu und dar japanische

Konsulat in Schanghai seien von Putung aus im Rücken der

japanischen Honkiu -Front einer starken Beschießung

ausgesetzt gewesen . Erneute chinesische Angriffe

gegen die rechte Flanke der Japaner im

Paoschan -Gebiet nördlich von Wusung ließen einen verstärk¬

ten Einsatz der Chinesen gegen die japanischen Landungs¬

truppen nördlich der Schanghaier internationalen Nieder¬

lassung erkennen .

An den Nordchina - Frontabschnitten

herrsche , wird weiter gemeföet , verhältnismässige Ruhe , ab¬

gesehen von vereinzelten Zusammenstößen an der Tfihachar -

Suiyuan - Erenze , wobei auch japanische Bomber eingesetzt

worden seien .

Südlich Tientsins bringen die japanischen Trup¬

pen in Richtung Machang bei gleichzeitig starken Luft¬

angriffen auf die Eisenbahnlinie bei Machang und Um¬

gebung vor . Dennoch .erwartet man kaum schnelle Entwick¬

lungen an der Nordchina - und Schanghai -Front in nächster

Zeit .

Das Befinden der verletzten Deutschen .

Schanghai , 3 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Die deut¬

schen Ärzte des Paulun -Krankenhauses mutzten sich am Frei¬

tag entschließen , dem bei ber Bomb - nexplosion auf ber

Nanking -Roab verwundeten Deutschen I a k o b y wegen un¬

genügender Blutzufuhr in den Unterschenkel das verletzte Bein

abzunehmen . Die Operation ist glatt verlaufen .
Die Genesung des bei einer Autofahrt durch chinesisches

Majchinengewehrftuer verwundeten Deutschen Rudolf Borg

macht zufriedenstellenbe Fortschritte . Der ebenfalls verletzte

Begleiter Borgs , ber Tschechoslowake Canetti , ist bereits aus

dem Kranken ^ us entlassen worden .

Der japanische Reichstag zusammengetreten .

Eine kaiserliche Erklärung verlesen .

Tokio , 4 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) 2n Anwesenheit des Kaisers von Japan wurde heute
die Arbeitstagung des Reichstages feierlich eröffnet . Es

wurde eine Adresse des Kaisers an die beiden Häuser des

Reichstages verlesen , in der das Bedauern über den Konflikt
mit China ausgesprochen wird . Der Kaiser erwarte ,
so heisst es bann in der Erklärung , d i e Geschlossen¬
heit des Reichstages zur Durchführung der japa¬

nischen Aufgaben in Ostasien und ersuche den Reichstag das

von der Regierung vorgelegte Sonderbudget und di « Gesetz¬
entwürfe anzunehmen .



M

iw

a . .M
WV

'

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 4 . /5 . September 1937 .
Seite 4 . Nr . 206 .

Aus Kunft und Leben .

• Japanischer Dirigent im Kurhaus . Schon seit einer
Reihe von Jahren bestehen lebhafte musikalische Beziehungen
zwischen dem deutschen und dem japanischen Musikleben .
Deutsche Dirigenten wirken an verantwortungsvoller Stelle
in Japan , und in den letzten Jahren mehrten sich die Gast¬
spiele japanischer Dirigenten in den deutschen Mustkmetro -
polen . Am Freitag stellte sich in Wiesbaden Prof . Koscaku
Pamada vor , der u . a . in Deutschland studiert und vor

einigen Tagen erst in Berlin gastiert hat . Sein Programm
brachte zunächst zwei klassische deutsche Werke und dann zwei
eigene Kompositionen . Schuberts Unvollendete gedieh unter
der sehr ruhigen und beherrschten Stabführung Pamadas zu
einer wie immer eindrucksvollen Darstellung , der man in
keine Weise hätte « nmerken können , daß ein Nicht - Deutscher
am Pult stand ; im Gegenteil , die sinfonisch - großwellige Auf -

faßung des ersten Satzes betonte sogar das spezifisch Nördliche
in dieser süddeutschen Musik . Noch stärker empfand man das
in Mozarts „ Kleiner Nachtmusik

"
, deren rasche Sätze dem

East am verbindlichsten gelangen . Bei der Romanze hätte
er freilich die Beachtung des Allabreve - Zeichens wagen
dürfen , ohne sich dem Verdacht der Mozartfreundlichkeit aus¬
zusetzen ; auch ist in dieser Serenade der dritte Satz noch ein

richtiges , gemessen bewegtes Menuett . Nach der Pause führte
Pamada einige Sätze aus seiner Suite „ Schwertlilie

" vor ,
die sich japanischer Originalmelodien zu bedienen scheint und

auch einige besondere japanische Schlagzeuge verwendet ; be¬

sonders „ echt
" mutete der letzte , stimmungsvoll eingeleitetc

Satz an . Im Grunde gehört freilich diese Musik doch auch
zum Gesamtbereich abendländischen Schaffens , desien Ton -

system und Harmonieauffassung sie fich beugt . Die originale ,
nicht vom Westen beeinflußte alte japanische Kultmusik klänge
uns nämlich weit fremder , mit am fremdesten sogar von
allen asiatischen Musiken . Den Schluß machte die Musik aus
dem auch hier gezeigten , deutsch -japanischen Gemeinschafts¬

film ,Me Tochter des Samurai "
. Sie ist als ausgesprochene

Filmmusik , die das optische Geschehen sinnvoll untermalend und

stimmungsfördernd begleitet , eigentlich an den Vildablauf
gebunden und daher im Konzertsaal nicht gültig zu beur¬
teilen , zumal sie hier allzu ausgedehnt erscheint . Professor
Pamada wurde vom Publikum lebhaft ausgezeichnet und

ließ auch das Kurorchester an seinem Erfolg berechtigten
Anteil nehmen . Dr . Wolfgang Stephan .

* Mainzer Musikhochschule jetzt : „ Peter - Cornelius -

Konservatorium "
. Im Einvernehmen mit dem Reichs¬

erziehungsminister erhält die bisherige Mainzer Musikhoch¬
schule von nun an die neue Bennung „ Peter - Corneliu s -

Konservatorium
"

. Damit hat Mainz gleichzeitig eine
Dankesschuld an einen seiner größten Söhne , die aus seinen
Mauern hervorgingen — dem berühmten Komponisten Peter
Cornelius abgetragen . Die Feier aus Anlaß der Neu¬

benennung des Konservatoriums fand in Anwesenheit von
Verwandten und Nachkommen des Komponisten , der Lehrer¬
schaft und Studierenden der Anstalt am Freitag , 3 . Sept .,
im Weißen Saale des Kurfürstlichen Schloßes in Mainz statt ,
und wurde eröffnet mit dem ergreifenden „ Requiem

"
für

sechsstimmigen Chor und Streichorchester , „ Seele vergiß sie
nicht , Seele vergiß nicht die Toten " nach Worten von Fried¬
rich Hebbel , komponiert von Peter Cornelius am 13 . Dez .
1863 in Wien , ausgesührt von den , Mainzer Madrigalchor
und einem Streichorchester unter der Leitung von Hans
Kuhnert . Dann gab Prof . Dr . Friedrich Noack in einem
kurzen Vortrag eine Charakteristik des Dichters wie des

Musikers Peter Cornelius . Der Komponist — desien Oheim
der berühmte Maler gleichen Namens war — wurde am
24 . Dezember 1824 zu Mainz geboren . Ursprünglich sollte
er Schauspieler werden , wandte sich aber bald der Musik zu
und studierte bei verschiedenen Mainzer Lehrern Geige ,
Harmonie und Kontrapunkt . Im Jahre 1844 zog er nach
Berlin . Acht Jahre später , im Jahre 1852 ging er dann zu
Liszt nach Weimar , wo er auch Richard Wagner kennen¬
lernte . Aus Anraten Liszts , der ihm vorschlug , sich ganz der

Kirchenmusik zu widmen , komponierte er eine Mesie ( er

hatte früher schon ein „ Miserere "
geschrieben ) ; bald erkannte

er aber , daß das kirchenmusikalische Schaffen allein seine

Künstlerperfönlichkeit nicht ganz auszufüllen vermochte und
er wandte sich dem Opernschaffen zu . Im Jahre 1858 wurde
in Weimar durch Liszt seine komische Oper „ Der Barbier
von Bagdad

"
uraufgeführt . Nach einem kurzen Aufenthalt

in Wien ( hier dichtete und komponierte er die „ Hebbel -
Lieder "

) ging er im Jahre 1860 nach München , wo er durch
die Vermittlung Richard Wagners an der dortigen König ! .
Musikschule eine Stelle als Komposttionslehrer erhielt . In
diese Münchener Zeit fällt auch seine Verheiratung im Jahre
1867 mit der Mainzerin Berta Jung ( ihr find seine ( Braut¬
lieder " gewidmet ) . Auf dem Höhepunkt seines Schaffens ,
am 26 . Oktober 1874 wurde Peter Cornelius in Mainz , wo
er zu Besuch weilte , vom Tode ereilt . Die Ausführungen des
Redners , sowie die nachfolgenden vier Lieder mit Klavier¬

begleitung aus „ Trauer und Trost
"

op 3 von Peter
Cornelius : „ Angedenken

"
, „ Mir klingt ein Ton so wunder¬

bar "
, „ An den Traum " und „ Treue "

, ausgeführt von
Elisabeth Geiße ( Alt ) und Luise Wandel ( Klavier )
wurden durch anhaltenden Beifall ausgezeichnet . Anschließend
folgte die Namensverleihung durch den Musikdezernenten
von Mainz Dr . H a l i e r . Dann gab Direktor Heinz
Berthold in einigen Worten der Bedeutung des Tages
Ausdruck . K . H .

* Lederstrumpf - Museum in Bad Dürkheim . Bekanntlich
beabsichtigt Bao Dürkheim zur Erinnerung an den Aufent¬
halt des amerikanischen Schriftstftellers Cooper , der auch
Bad Dürckheim und seine geschichtliche Umgebung in dem
Roman „ Die Heidenmauer

"
zeichnete , ein Lederstrumpf -

Museum zu errichten , für das auch die deutsch - amerikanischen
Vereinigungen Jnteresie hegen . Der Heilquellenforscher
Professor Dr . Haertl hat bereits eine Reihe von Erinne¬
rungsstücken für das Museum zusammengerragen , darunter
Bilder von Cooper , von feinen Wohnstätten und seinen Ver¬
wandten , seine Werke und Illustrationen zu ihnen , ferner
Biographien über ihn . Die Sammlung ist der Kurverwal¬
tung zur Verfügung gestellt worden .

^ Wiesbadener Qadjriffrhn - -

i n .....

Festliche Wiesbadener Herbst - Wochen

mit Blumen , Kunst und Wein .

Schon heute sind ideenreiche Köpfe und fleißige Hände
in den Wiesbadener Blumenbindereien rege am Werk , die

Vorbereitungen zu treffen , die mit dazu beitragen sollen ,
daß die nun bald beginnenden festlichen „ Wiesbadener

H e r b st - W o ch e n " recht wirkungsvoll und nachhaltig zur
Geltung kommen . Wiesbaden hat , wie auf so vielen anderen
Gebieten der kultivierten Lebensart , zweifellos auch auf dem
der den Durchschnitt überragenden Vlumenbindekunst eine

gepflegte Tradition . Die in den letzten Jahren im Kurhaus

verunstalteten Blumenschauen fanden nicht nur das einheitliche
Lob der begeisterten Blumenliebhaber , sondern auch das der

mehr kritischen Fachleute . Nun bedeutet Tradition immer

Verpflichtung . In dem hier zur Behandlung stehenden Fall
umsomehr , als in den kommenden „ Wiesbadener Herbst -

Wochen " bei allen Veranstaltungen etwas Besonderes ge¬
boten werden soll und die Eröffnung der festlichen Wochen ,
die Meister - Schau „ Blühender Herbst

" natur¬

gemäß wirklich eine Meister -Schau , eine vorbildliche Spitzen¬
leistung sein muß .

„ Blühender Herbst
" wird eine Meister - Schau im schönsten

Sinn dieses schwerwiegenden Wortes sein , das lassen heute
schon die vorliegenden Pläne erkennen . Selbstverständlich
ist die innige Verbindung des Dreiklangs „ Blumen , Kunst
und Wein " bei der Ausschmückung der Prunkräume des Kur¬
hauses in den Vordergrund gerückt , daneben auch die heute

sich erfreulicherweise wieder immer mehr durchsetzende Wahr¬
heit , daß jung gefreit noch niemand gereut hat : in einzelnen
Räumen werden hübsch geschmückte Hochzeitstische in reicher
Zahl und allen Stilarten zu sehen sein . Die Farbenpracht
aller Ausschmückungen ist schon durch die zur Verwendung
kommenden Herbstblüten an sich gegeben . Neu ist in diesem
Jahre die Einbeziehung der Brunnen¬
kolonnade in die reiche Blumen - und Blütenpracht . Die
Ausschmückung von Wiesbadens neuester Kureinrichtung er¬
folgt nach den Plänen von Gartengestalter Hirsch , das Kur¬
haus selbst wird durch die meisterhafte Kunst der Wies¬
badener Vlumenbinder in der Zeit vom 17 .— 19 . September
in einen Märchen - und Wundergarten verwandelt werden .

Im Schrebergärtchen .

Über die kleinen blühenden Gärten am Rande der
Stadt weht der erste Hauch beginnenden Herbstes . Noch glutet
überall bte leuchtende Pracht der Herbstblumen . Astern und
Georginen , Dahlien und Gladiolen wetteifern int bunten
Blühen des späten Sommers . Aber schon beginnt sich Baum
und Buschwerk bräunlich zu verfärben , und über den wilden
Wein , der an der Wand der Laube emporrankt , fliegt der
erste rötliche Hauch .

Und doch sind diese Tage des beginnenden Herbstes mit
die schönsten vom ganzen Jahre . Noch liegt Sommerwärme
über den Gärten , und in der Mittagsstunde ist es drinnen
in der Laube und auf der kleinen umrankten Veranda
drückend heiß . Dann kann man im Schatten des alten Birn¬
baums auf dem Liegestuhl liegen und in den späten Sommer -
tag träumen . Cs ist nur so — der Gartenbesitzer selber kommt
fast nie dazu : weder zum beschaulichen Liegestuhl - Liegen
noch zum Träumen . Denn wenn er einen Augenblick rastet ,
so fliegt schon wieder sein Blick prüfend hinüber zum Apfel¬
spalier , wo die ersten reisen Äpfel abgenommen werden
können , und suchend schweift er über die Stachelbeersträucher ,
von denen noch die letzte Ernte reifer Beeren abgelesen
werden muß .

Gleich wieder ist er auf den Beinen , zieht Mohrrüben
aus dem Boden , schneidet ein Gericht Bohnen ab und schaut
nach seinen Blumen . Zwischendurch gibt es wieder Unkraut
zu rupfen , das leider einem alten Sprichwort Ehre macht
und nicht vergeht , so daß man den ganzen Sommer unermüd¬
lich rupfen und roden muß . Und schließlich gibt es Wasier zu
schleppen — viele viele Kannen , wenn man es nicht etwa
schon zu einem eigenen Brunnen mit Sprengschlauch gebracht
hat . Aber den haben nicht alle . So holt man Kanne auf
Kanne aus der gut gefüllten Tonne , und wenn sie leer ist ,
kann man noch zwanzigmal den Weg bis hinüber zum
Brunnen laufen und die Tonne wieder füllen . Eine beschau¬
liche und muskelstärkende Beschäftigung . . .

Ein Schrebergärtchen macht viel Mühe und Arbeit bis
in den Herbst hinein . Die Männer , die hier graben und

Nahrungssorgen — kein Gedanke !

Sie lassen sich
'
s beide wohl sein — man sieht : es

schmeckt — und sie haben genug . Mutter hat sogar ein großes
Stück Streußelkuchen mit eingepackt und hat „ Pfifferlings

"

Anteil daran nicht vergeßen . — Man sagt , die Grummet¬
ernte sei heuer mager ausgefallen . Du liebe Zeit ! Unsere
Wiesen int Wellritztal hatten ganz gewaltige Haufen
aufzuweisen und über die behagliche Rückendeckung in der

Frühstückspause hätt
'

allenfalls ein Goliath seine Nase heben
können . Ja — hier hat gute Bodenfeuchte vorgehalten und
das Klarenthaler Jungvieh in seinem gedeihlichen Zu -

Nach der Arbeit ist gut ruh ' » .

( Photo : Eva Maria Blume .)

stand belebt die nahrhaften Wiesengründe ober - und unter¬

halb des lieben Dörfchens . Anderswo aber hat die lange
Trockenheit den Boden ausgedörrt , und schon int nahen
Adamstalhat manche Wiesenfläche keinen zweiten Schnitt
hergegeben und konnte nur als Weide ausgenutzt werden .
Nun ist alles geborgen und die Kartoffeln rücken in den
Mittelpunkt der Erwartungen und Hoffnungen . Für sie
wartet man nun allerdings auf ein häufigeres und er¬
giebigeres Naß , denn die nahrhafte Knolle bedarf für ihre
Entwicklung hinreichend Feuchte , damit sie das wird , was
wir — um mit dem guten Matthias Claudius zu sprechen —

von ihr verlangen , nämlich „ für Mann und Weib und Kind
das rechte Mitgenpflaster "

. Evamaria Blume .

jäten und pflanzen und ernten , haben fast alle den Tag
über ihren schweren Beruf . Dann kommen sie in ihr Gärtchen
und arbeiten weiter , und sie arbeiten auch den Sonntag hin¬
durch unermüdlich . Aber sie empfinden das alles nicht als
Arbeit , sondern als Freude . Und immer wieder geht ihr
Blick froh und glücklich über das kleine blühende Paradies ,
das ihr eigen ist und das soviel Glück schenkt , den ganzen
Sommer läng . . .

— Lebenswichtige Fragen für die Geflügelhaltung . Die
Futtermittelbeschaffung ist eines der Hauptprobleme , das

heute den Geflügelhalter beschäftigt , und so begrüßten es denn
die Geflügelhalter außerordentlich , als in der am Donners¬

tagabend int Restaurant „ Landsberg
"

abgehaltenen Ver¬
sammlung des Eeflügelzuchtvereins Wiesbaden und Um¬

gebung bekannt gegeben wurde , daß für Hessen - Nassau 300 000

Zentner Eeflügelfutter von der Reichsregieruna zur Ver¬
fügung gestellt worden sind . Der Pereinsführer ,
W . Christ , gab Einzelheiten über die Verteilung bekannt . Die

zur Förderung der Geflügelzucht gewährten Zuschüße für
Stallbauten wurden ebenfalls eingehend erläutert .

Die Richtlinien für den Erwerb

des Leistungsabzeichen der DAF .

Zu Beginn des Leistungskampfes der deutschen Betriebe

hat der Retchsorganisationsleiter der DAF ., Dr . Lep , neben
dem bereits bestehenden Leistungsabzeichen für vorbildliche
Berufserziehung drei weitere Leistungsabzeichen , die eben¬

falls im Rahmen des Leistungskampfes errungen und ver¬

liehen werden , gestiftet , und zwar für :

„ Vorbildliche Heimstätten und Wohnungen
"

,
„ Porbildliche Sorge um die Volksgesundheit

"
,

„ Vorbildliche Förderung von „ Kraft durch Freude "
.

Für chen Erwerb dieser Leistungsabzeichen , die selbstver¬
ständlich nur verliehen werden , wenn die Betriebsgemein -

fchaft vorbildlich ist , sind jetzt die Richtlinien festgesetzt
worden . ।

Das Leistungsabzeichen für „ Vorbildliche Heimstätten
und Wohnungen

" wird nur verliehen , wenn der Betrieb eine

wirkliche Heimstättenbetreuung durchführt , das heißt , wenn

er sich um die Wohnungsverhältniße aller Gefolgschafts -

Mitglieder kümmert . Es genügt also für die Erringung des

Leistungsabzeichens nicht allem die Erstellung einer be¬

stimmten Anzahl Siedlungshäuser oder Wohnblocks .

Der Erwerb des Leistungsabzeichen für „ Vorbildliche

Sorge um die Volksgesundheit "
fordert eine laufende Ve -

triebsdetreuung durch das DAF .- Amt für Volksgesundheit
oder einen Betriebsart . Der Betrieb muß durch Erziehung

zu Ordnung und Sauberkeit Unfälle und Erkrankungen ver¬

hüten . Weiter wird geprüft werden der Einsatz der .Frauen
und Jugendlichen , sowie von älteren Betriebsangehörigen
und Invaliden . Besonderer Wert wird auch auf ausreichende

vorbildliche Maßnahmen auf dem Gebiete des Mutterschutzes
und der Schwangerunterstützung gelegt . In den Richtlinien
wird weiter auch die Gestaltung der Umkleide - , Wasch - und

Baderäume , sowie der Aufenthaltsräume behandelt .

Das Leistungsabzeichen für „ Vorbildliche Förderung von

Kraft durch Freude
" wird an die Betriebe verliehen , die

sich in jeder Hinsicht vorbildlich für die Förderung der großen
Pläne der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

eingesetzt
haben .

Das Wetter .

Vorübergehend unbeständiger .

Die Schönwetterlage , die sich vor zehn Tagen ausgebildet

hatte , hielt in der vergangenen Woche an . Bei einer durch -

fchnittlich täglichen Sonnenscheindauer von 8 bis 9 Stunden

lagen die Tageshöchsttemperaturen meist bei oder noch über

25 Grad und nur ganz vereinzelt traten sehr geringe Nieder¬

schläge ein . Die für das jetzige Wochenende angekündigte

Änderung macht sich zwar in der allgemeinen Wetterlage
bemerkbar , bis jetzt hat sie aber nur eine vorübergehende

Unbeständigkeit aufkommen laßen .

Am vorigen Wochenende fchien das schöne Wetter durch
eine Neubelebung der Wirbeltätigkeit über dem Ozean be¬

droht zu sein . Die Tiefdruckgebiete mußten jedoch eine wett

nördlichere Bahn einschlagen , während ein gleichzeitig von

Westen her vordrängendes Hochdruckgebiet rasch Einfluß ge¬
wann . Im seinem Bereich wurden feuchtwarme Luftmassen

zugeführt , die bei einer in der Höhe eingetretenen Abkühlung

Anlaß zur Ausbildung von Teilstörungen gaben , doch kam

es nur vorübergehend Dienstagvormittag zu stärkerer Be¬

wölkung und zu sehr leichten Regenfällen . Auch in der

zweiten Wochenhälfte blieb der hohe Druck wetterbestimmend ,
trotzdem ein neues Tief sich über ganz Nordeuropa aus¬

breitete . Auf seiner Vorderseite brachte die Zufuhr sub¬

tropischer Warmluft noch weitere Erwärmung , die die

Nachmtttagstemperaturen am Donnerstag und Freitag auf
28 bis 29 Grad Celsius ansteigen ließ . Freitagabend brachte
alsdann der Durchzug einer von dem nördlichen Tief aus¬

gehenden Störungsfront zeitweilig stark auffrischende Luft¬

bewegung und Bewölkungszunahme , unter dem Einfluß des

nachfolgenden Druckanstieges heiterte es aber Samstag be¬

reits am frühen Morgen wieder auf .

Eine wesentliche Beeinträchtigung des Wetters durch das

nordeuropäische Tiefdruckgebiet ist für das Wochenende hwar
nicht zu befürchten , spätestens zu Beginn der nächsten Woche
muß jedoch mit dem Eintritt unbeständigeren Wetters ge¬
rechnet werden . Bei Zufuhr kühlerer Meeresluftmassen ist



Eamstag/Sonntag , 4 . /5 . September 193 ? . Wiesbadener Tagblatt Rr . 206 . Seite 5 .

alsdann in der ersten Wochenhälfte wolkiges Wetter
und auch der Eintritt von Niederschlägen zu erwarten . An¬
schließend wird sich erneut vielfach sonniges und tagsüber
warme Witterung durchsetzen .

— Wiesbadener fahren zum Reichsparteitag . Die
Politischen Leiter der NSDAP ., Kreis Wiesbaden , und die
Parteigenoffen , die als Zuschauer mitfahren , fahren am
Dienstag , den 7 . September , mit Sonderzug vom Haupt -
bahnhof Wiesbaden nach Nürnberg . Antreten um 17 .45 Uhr
auf dem Dernscheu Gelände , von wo aus der Abmarsch zum
Hauptbahnhof unter Vorantritt des Kreismufikzuges und
per Fahnen erfolgt . Die nach Nürnberg fahrenden Frauen
per Kreisfrauenschaft treffen sich um 18 .30 Uhr an der Ost¬
ssite des Hauptbahnhofs ( Tankstelle ) . Der Sonderzug fährt
um 19 .10 Uhr von Wiesbaden ab und trifft um 3 .49 Uhr in
Nürnberg ein .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkunaim August .
Die photographische Dauerüberwachung des Wiesbadener
Nachthimmels bei der hiesigen Privat - Sternwarte ergab für
den August , daß von 233 erfaßten Nachtstunden 61 % klar
waren gegen 64 % im Juli . Völlig klar waren 5 Nächte ,
10 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , von 26 bis 50 % ,
6 von 51 bis 75 % , und 3 von 76 bis 99 % auf . 3 Nächte
waren völlig trüb . Von allen klaren Stunden hatten 33 %
schlechte , 56 % mittlere und 11 % gute Durchsicht .

— Erweiterter HJ .-Einsatz in der Landwirtschaft . Nach
einer Vereinbarung zwischen der Reichsjugendführung und
dem Reichsernährungsministerium ist , wie „ Das junge
Deutschland

" mitteilt , der Einsatz der Hitlerjugend in der
Landwirtschaft auf das Aussammeln von Fallobst in öffent¬
lichen Anlagen und bei Privatbesitzern ausgedehnt .
Organisatorisch wird diese Aufgabe in Zusammenarbeit der
Organisationsabteilungsleiter der HI . und der Gauwirt¬
schaftsverbände durchgeführt . Ähnliche Abmachungen sind
für die Ährenlese durch den BdM . getroffen .

— Abzahlungsverpflichtungen bei Einberufungen . Be¬
steht beim Kauf von Möbeln , Haus - und Küchengerät ,
Kleidungsstücken oder Wäsche auf Abzahlung die Gefahr der
Rücknahme der Sachen auf Grund des Eigentumsvorbehalts
des Verkäufers , weil der Einberufene und die unterstützungs¬
berechtigte Ehefrau während der Dauer der Einberufung zur
Leistung der vereinbarten Ratenzahlungen außerstande sind ,
so soll die Fürsorge -llnterstützungsbehorde in geeigneter
Weise dem Verkäufer nahelegen , dem Einberufenen und
seiner Ehefrau nach Möglichkeit entgegenzukommen . Kann
die Erhaltung der dem persönlichen Gebrauch oder dem
Haushalt dienenden Sachen , insbesondere Kleidungsstücke ,
Wäsche , Betten , Haus - und Küchengerät , die zu einer an¬
gemessenen , bescheidenen Lebens - und Haushaltsführung
benötigt werden , nicht auf diese Weise gesichert werden , so
kann die Behörde der unterstützungsberechtigten Ehefrau
neben der richtsatzmäßigen Fürsorgeunterstützung Beihilfe
gewähren .

— Die Rachwuchssrage im Chorwesen . Kapellmeister
A . König machte anläßlich einer Presiebesprechung im
Kurhaus folgende Ausführungen : Cäcilien - Verein und Bach -
Chor sind seit langem als wichtige Faktoren im Wiesbadener
Kunstleben anerkannt und zur Lösung der Chorausgaben in
den großen städtischen Veranstaltungen berufen . Um den
Mangel an Sängernachwuchs zu beheben , sind für die
Heranbildung der Chorsänger und - sängerinnen vor¬
bereitende Kurse vonnöten , in denen stimmbegabten Mustk -
liebhabern eine unentgeltliche Aus - und Weiterbildung er¬
teilt werden soll . Nach gründlicher fachlicher Ausbildung
sollen die Sänger dem Cäcilien -Verein und seiner Unter¬
gliederung , die sich auch besonders mit der Pflege des
A - cappella - Eesanges beschäftigen wird , eingegliedert werden .
Es ist eine Notwendigkeit , daß unseren Stadt - und ihren
in - und ausländischen Gästen das bedeutungsvolle Musik¬
leben erhalten bleibt ; dazu gehört außer erstrangigen
Orchester - und Solistenleistungen auch ein leistungsfähiger ,
mit frischen Stimmen ausgestatteter Chor .

— Der Reichskolonialbund , Kreisverband Wiesbaden ,
veranstaltete eine Versammlung der Octsverbandsleiter und
Stützpunktleiterinnen unter Anwesenheit des stellv . Gauver¬
bandsleiters Baller . Nach der Begrüßung durch Kreisver¬
bandsleiter Feldmann stellte der stellv . Gauverbandsleiter
den kolonialen Gedanken in den Vordergrund seiner An¬
sprache . Es müßte unbedingt erreicht werden , daß sich heute
das ganze deutsche Volk , vor allem die Jugend , mit dem
kolonialen Gedanken beschäftige .

— Zwischen die Puffer von Güterwagen geraten . Beim
Rangieren von Güterwagen ereignete sich in der Nähe der
Steinmühle ein schwerer Unfall . Dort geriet versehentlich
der 39 Jahre alte Arbeiter Franz O . zwischen die Puffer von
zwei , Wagen und erlitt dadurch einen schweren Schädelbruch ,
der seine Überführung ins St . Josefshospital notwendig
machte .

— Verkehrsunsälle . Ecke Wilhelm - und Luisenstraße
erfolgte ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft¬
wagen . Beide Fahrzeuge wurden geringfügig beschädigt . —
Auf der Emser Straße lief ein 7jähriger Junge gegen einen
Personenkraftwagen , kam zu Fall und erlitt Kopfver¬
letzungen . — Beim Überschreiten der Fahrbahn brachte ein «
Frau auf der Emser Straße einen Kraftradfahrer und sich
selbst in Gefahr . Der Kraftradfahrer bremste sein Fahrzeug
scharf ab , kam ins Rutschen und schlug um . Hierbei wurde
die Frau vom Kraftrad erfaßt und zu Boden geworfen . Die
Frau klagte über Schmerzen in der linken Seite . Das Kraft¬
rad , das unter einen parkenden Personenwagen zu liegen
kam , wurde leicht beschädigt .

— Schwer gestürzt . Auf der Adolfshöhe verlor heute
morgen die 22 Jahre alte Angestellte Cäcilie G . , als sie zu
ihrer Arbeitsstätte fahren wollte , plötzlich die Herrschaft über
ihr Fahrrad und stürzte kopfüber zu Boden , wo sie be¬
sinnungslos liegen blieb . Mit Kopf - , Arm - und Handver -
letzungen sowie vermutlich einer schweren Schädelverletzung
wurde sie von einem an der Unfallstelle vorüberkommenden

„ Mario «
, der deulsch - ttalienische Gemeinschaftsfilm .

Erstaufführung im Thalia - Theater .

Im Thalia -Theater läuft seit gestern der italie¬
nisch -deutsche Gemeinschaftsfilm „ Mario " . Der Urauf¬
führung hatte seiuerzert der Führer selbst beigewohnt .
Der Bedeutung des Eroßfilms entsprechend wurde die

abendliche Fc ^ Vorstellung eingeleitet durch Fanfaren¬
musik der Hitlerjugend , Worte des Zungbannsührers
Kornmeyer und durch einen von K . A . Würsig
vorgetragenen Prolog von Heinrich Leis .

Er ist eigentlich bald erzählt , dieser italienisch - deutsche

?
Gemeinschaftsfilm . Mario ist ein echter Junge , ist begeistert
für den Fascio und stirbt , von einer kommunistischen Kugel
getroffen , beim Sturm auf das Elektrizitätswerk , das zu
befreien war . Wenn er , bedeckt von den Farben des Fascio ,
auf seinem Totenbett liegt , greift uns irgend etwas ans

Herz . Lieber Mario ! Wie froh , sonnig und lebendig ,
ganz in deiner Art , die anders ist als die unserer Buben ,
gingst du durch dein kurzes Leben und den Film . So kenne
ich auch dich aus vielen deiner Kameraden . Kohläugig ,
voller Einfälle , öffnetest du die Haube unseres Autos , um
die letzten Geheimnisie des Autos zu erlauschen , du schautest
mich , den Ausländer , an und sagtest begeistert : „ la forte
Germania “

, starkes Deutschland und einmal auf der See¬
fahrt von Sizilien nach Neapel gabst du mit schwarzen
Händen von Leinen zwei weißen Zuckerbohnen mir die eine ,
weil ich Deutscher war . Du bist verspielt , aber deine Augen
sind scharf , du hörst , was die Großen sagen von der bolsche -

I * wistischen Pest und was sie selbst beraten , du tändelst , aber
im geeigneten Moment bist du groß , stolz , ehrgeizig — kein

Junge mehr . Und dann bist du wieder ein so echter Junge ,
wenn du barstest vor Mitteilsamkeit und doch dem Schwester¬
chen nichts mitteilen willst , weil sie eben . . . Wie prächtig
kann Mario dies mit einer Handbewegung ausdrücken . Und
du bist ein Junge , wenn du mit den vieren dich balgst und
w i e du das machst . Man hat dich lieb , Mario , selbst der
arme Irre im Krankenhause entzündet den letzten Funken
Geistes an deinem warmen gesunden Herzen . Man hat im

Film diesen Eemütswert bewußt betont . Mario
( Franco Brambilla ) erobert sich die Herzen , weil er
Kind , Junge in der Familie ist . Wer Italien kennt , weiß ,
daß ein echter Film gar nicht anders kann , als diese fami¬
liären Verhältnisie zugrunde zu legen : kinderlieb find alle
Italiener und auch die Bindungen des Kindes find andere
als bei uns . Erst aus dieser Atmosphäre , wo „ Mario "

stets
von neuem wie eine Liebeserklärung klingt ( man denke

auch an das prächtige Verhältnis zu dem dicken Riesen
Marcone ( Ugo Ceseri ) , einem Gemütsmenschen und
Kämpfer zugleich , oder zum Schmied ( Ugo Eracci ) , wird

tL ; begreiflich , wie groß das Opfer war , wenn man um der

| größeren Idee des Fascio willen die Familie an zweite
Stelle setzt und wie tief die Wunden bluten , wenn Mario
stirbt und der harte ( ganz römisch gesehene ) Bruder Roberto

( Mino Doro ) und schließlich gar der Vater den häuslichen
Herd verlasien , mit dem Rufe a not nach Rom zu ziehen .
Ganz kann das nur der Italiener erfaffen . Es ist vielleicht

( M . , Archiv . )

...

nicht unerwünscht hier zu bemerken , daß der „ Hitlerjunge
Quex

" aus anderen Ideen , vornehmlich aus der der
Kameradschaft , entwuchs .

Lag so der Schwerpunkt des Filmes mehr im Gefühls¬
mäßigen , so sind die filmischen und technischen Vorzüge vor
allem in der Bildkraft des Marsches auf Rom zu
buchen . Hier gelangen eine Folge von stimmungsgeladenen ,
bewegten Bildern , die das Wesentliche , den Drang nach vor¬
wärts , mit knappen Mitteln einprägen . Aus der familiären
Trautheit des „ Idylls " Marios und aus dem leidvollen Tod
des kleinen Lieblings wird der Zug i ns Heroische durch
das Andenken an ihn . Mario wird im zweiten Teil des
Films Symbol und Ausruf , „ marschiert im Geist tn ihren
Reihen mit "

. Avanti papa , Avanti Italia ! So klingt der
Film idyllisch an , um zu ergreifen , und heroisch aus , um zu
begeistern und zu kräftigen . Dr . Heinrich Reichert .

bei s ° ° ^ ? u - rvvsem
tzersrwpj -

zev

L9et5 • « « SU J Heumanns Herz - Hilfe

unterstützt und regelt die
Arbeitskraft Ihres Herzens

Heumanns Herz - Hilfe

ist unschädlich und aus rein
pflanzlichen Heilstossen zu -

sammengesetzt .

du haben i. d . klpolheken für RIK . 2 .50 ; reicht ca . 1 Monat .

____________ __ _____________ /

Omnibus zum Bahnhof gebracht , von wo aus ihre Über¬

führung ins St .- Josefs - Hospital erfolgte . — Als gestern

mittag ein Radfahrer die Bingertstraße hinunterfuhr , verlor

er plötzlich an der Parkstraße die Gewalt über sein Rad und

stürzte seitlich in einen Graben . Der junge Mann erlitt

Kopf - und Handverletzungen und mußte verbunden werden .

— Unsere Geburtstagskinder . Herr Jakob Wüst ,
Vereinstraße 13 , begeht am 5 . Sept , bei geistiger und körper¬

licher Frische seinen 80 . Geburtstag . — Das 70 . Geburtstags¬

fest wird am 4 . Sept , in der Familie Emil Grohmann
und Frau Maria , geb . Lenz , Schachtstraße 30 , gefeiert .
Beide Ehegatten sind zusammen 140 Jahre alt .

— Rundfunk klärt über die Entrümpelungsaktion auf .
Am heutigen Samstag , 21 Uhr , wird über den Deutschlano -

sender ein grundlegender Vortrag über die Entrümpelungs -

aktwn 1937 gehalten . 3n leicht verständlicher Form wird die
3 . Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz erläutert ,
und alsdann dargestellt , in welcher Weise die Entrümpelungs¬
aktion durchzuführen ist . Voraussichtlich wird der Chef des

Zivilen Luftschutzwesens im Reichsluftfahrt - Ministerium ,
Ministerialrat Dr . Knipler , sprechen .

— Aus der Gemäldegalerie . Als Neuerwerbung wird

ab Sonntag ein hervorragendes Werk des venezianischen

Meisters Sebastiano Ricci gezeigt . Der Vorwurf des

neu erworbenen Gemäldes , Danae , auf die sich der Gold¬

regen herabgesenkt hat , ist von Ricci , dem großen Vorgänger
G . V . Tiepolos , mit der ganzen üppigen Fülle und Leucht¬

kraft der späten venezianischen Malerei .

— Rheindampfschisfahrtrn . Die Köln - Düsieldorfer Rhein¬

dampfschiffahrt veranstaltet in der kommenden Woche noch¬
mals drei Sonderfahrten und zwar am Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag . Der Herbstfahrplan beginnt am Montag .
6 . Sept .

— Fahrpreisermäßigung zur Oberrheinischen Industrie -

Ausstellung . Anläßlich der Oberrheinischen Industrie - Aus¬

stellung , die vom 4 .— 19 . September in Mannheim zur Durch¬
führung gelangt , haben die Gaugebiete Baden und Saar¬

pfalz an jedem Tag der Ausstellung die Vergünstigung von

Sonntags - Hin - und Rückfahrkarten mit einer dreitägigen
Geltungsdauer . Die gleichen Vergünstigungen haben außer¬
dem die anliegenden Gaugebiete bis zu einer Entfernung
von 150 Kilometer .

— Mit der Reichsbahn in die Pfalz . Am Sonntag ,
12 . Sept . d . I . , dem Haupttag des pfälzischen Volks - und

Weinfestes , fährt die Reichsbahndirektion Mainz einen Aus¬

flugsonderzug nach Bad Dürkheim und nach Reustadt ( Wein ,

straße ) , der „ Perle der Psalz
"

. Von Neustadt (Weinstraße )
aus können kleinere und größere Wanderungen dem Haardt -

ae entlang in die Umgebung gemacht oder lohnende

chaftsfahrten nach den benachbarten Weinor ^ n

Deidesheim , Forst , Ruppertsberg , Wachenheim usw . ausae -

führt werden . Besonders besuchenswert sind Maikammer
und St . Martin mit der Kropsburg

— Residenz - Theater Wiesbaden . Das Operettengastipiel

„ Frau Luna " wird bis einschließlich Montagabend ver¬

längert .

Kurhaus . Zur Feier des 60 . Geburtstages des
Wiesbadener Komponisten Otto H ö s e r veranstaltet die

Städtische Kurverwaltung am Mittwoch , 8 . Sept . , ein Vokal -

und Instrumental -Konzert mit eigenen Werken des

Komponisten unter dem Titel „ Musik aus Wiesbaden und

vom Rhein
"

.

Aus dem Vereinsleben . Der Vorstand des Gaues 19
der Aquarien - und Terrarienfreunde beschloß
nach längeren Verhandlungen in seiner Sitzung im Saalbau

„ Insel
" den einmütigen Übertritt zum RDA . An der Ver¬

sammlung nahmen sämtliche Vereine des Gaues bis Bingen
teil . Die Wiesbadener Vereine „ Aquarien - und Terrarien -

Verein 1931 “ und „ Humbold Rose 1933 "
schloffen sich dem

Gau an . Nach dem 1 . Oktober dürfen keine Vereine mehr
außerhalb des Gaues stehen . An den vierteljährlichen Eau -

tagungen sollen Vorträge belehrender Art und Filmvor¬
führungen stattfinden .

„ Diamantene !" Herr Christian S t a d t l e r und Frau
Karoline ( 83 bzw . 82 Jahre ) , Frankfurter Straße 26 , feiern

Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung und Kundendienststelle PAUL VOLLMERS , Frankfurt am Main , Weserstraße 33 .

Der naturwahre Ton
der M E N D E - Geräte war das Tagesgespräch auf der Funkousstellung in Berlin .
Die neuen MEN DE , vom Einkreiser bis zum Groß - Super mit den neuesten technischen

Errungenschaften , wie „ Magisches Auge
" — Stummabstimmung .— Bandbreifenregulierung

Klangwähler — Tiefschwundausgleich — sind noch preiswerter und noch schöner in der

Form . — Jedes Rundfunk -Fachgeschäft führt Ihnen die neuen MENDE unverbindlich vor .
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Staatslotterie ein Gewinn von 500 000 RM . auf die Los -
Nummer 214 008 gezogen .

Das Los wird in der ersten Abteilung in Achtelteilung
in einer braunschweigischen Lotterieeinnahme , in der zweiten
Abteilung in Viertelteilung in einer Bremer Lotterie¬
einnahme gespielt .
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Überfahre » wurde hier ein dreijähriges Kind von einem
Lastwagen , der dem Kleinen über beide Füße fuhr . Es er¬
folgte sofortige Überführung in ein Krankenhaus .

231484 .
94 680 302 342 379 468 .
167 336 212 800 243 037 265 305 .

39 535 66126 83 712 127151 187 724

Berlin , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) In der heutigen Vor¬
mittagsziehung wurde bei der Preußisch -Süddeutschen

stets qv * . cffi & cJte '
s

,
. V ' * Qualiiats - cssi & e, /

Wiesel im Taubenschlag . In den in einem Garten an
der Panoramastraße ausgestellten Taubenschlag drang ein
Wiesel ein und richtete unter den Tauben ein Blutbad an .
Mehrere wertvolle Tauben wurden mit durchbissenem Hals
vorgefunden .

Wiesbaden - Lambach .

Rhönland wird kultiviert .

Hervorragende Erfolge der landwirtschaftlichen Anbau¬
versuche .

Würzburg , 3 . Sept . Mit Hilfe des Arbeitsdienstes wur¬
den in der Nähe des Dr .-Hcllmuth -Lagers acht Hektar Rhön¬
ödland kultiviert und bei Leubach vier Hektar urbar ge¬
macht . Das Versuchsfeld des „ Dr .- Hellmuth - Lagers " wurd -
im Mai umgearbeitet und sofort angesüt . Es konnten
geradezu überraschende Anbauerfolge verzeichnet werden .
Der Hafer steht fast mannshoch , der

'
Gerstenanbau berechtigt

zu den s ch ö n st e n Hoffnungen . Auch die Versuche mit
dem Anbau von Flachs , Kartoffeln , Lupinen , Senf und ver¬
schiedenen Gras - und Kleesorten sind vorzüglich gelungen .
Es konnten 14 — 16 Zentner Hafer pro Tagwerk bzw . 42 — 48

äentner pro Hektar als Ertragnis verzeichnet werden . Der
rtrag der Gerste beläuft sich auf 12 Zentner pro Tagwerk .

Der Flachsanbau verspricht nach Menge und Güte eine er¬
giebige Ernte . Auch eine gute Kartoffelernte ist zu erwar¬
ten . Von besonderer Bedeutung für die Hochrhön wird der
Futteranbau auf Wiesen und Weiden im Interesse
einer verbesserten Viehhaltung werden .

2m Kreis Brückenau , in
'

einer Höhe von 750 Metern ,
und zwar in der Nähe des „ Schwarzen Moores "

, wurde mit
der Errichtung eines bayerischen Staats¬
hofes begonnen , der zunächst Dienststelle der Moorwirt¬
schaftsstelle Weiden sein wird . Dieser von der bayerischen
Landesregierung errichtete Hof wird etwa 20 Hektar Anbau¬
land und 9 Hektar Zusatzweide bewirtschaften . Der Arbeits¬
dienst ist zur Zeit damit beschäftigt , für die Wirtschafts¬
gebäude den Grund auszuheben . Die Gebäulichkeiten sollen
noch vor dem Winter im Rohbau fertig werden .

von Mackensen unter Deutschlands
ältesten Soldaten .

Die Altveteranen in Bad Ems .

Bad Ems , 3 . Sept . Seit dem 28 . August weilen , wie
bereits berichtet , 160 Altveteranen , Mitkämpfer aus den
deutschen Einigungskriegen 1864 , 1866 , 1870/71 , auf Ein¬
ladung des Deutschen Reichskriegerbundes in Vad Ems , wo
sie zehn Tage lang Erholung und Kräftigung finden . Diese
Zusammenkunft der Altveteranen wird nun , wie der Bundes¬
führer des Deutschen Reichskriegerbundes , SS .- Gruppenführer
Oberst a . D . Reinhard , am Mittwochabend bei einem Fest in
Bad Ems mitteilte , alljährlich in Bad Ems stattfinden .
In diesem Jahr erleben die Altveteranen eine besondere
Freude , da Eeneralfeldmarschall v . Mackensen in ihrer Mitte
weilt und während mehrerer Tage an ihren kameradschaft¬
lichen Zusammenkünften teilnimmt . Auf der Fahrt nach Bad
Ems stattete der greise Heerführer in Begleitung seiner
Gattin und seines Adjutanten der 1200jährigen Hessenstadt
Fritzlar einen unerwarteten Besuch ab . Nachdem der
Eeneralfeldmarschall die Sehenswürdigkeiten der Stadt besich¬
tigt hatte , fuhr er nach Marburg weiter , wo er den im
Ruhestand lebenden General von Schniewindt einen Besuch
abstattete . Dann besichtigte der Eeneralfeldmarschall das

Der alte Friedhof an der Schwalbacher Straße erfährt
in seiner Gesamtanlage zur Zeit eine gründliche Instand¬
setzung . Der breite Mittelweg wird von dem wuchernden
Unkraut befreit und das hohe Gras zwischen den Gräbern
gemäht . Die am Südabhang angepflanzten Sträucher , die
vom Frühjahr eines jeden Jahres ab mehrere Monate eine
blühende Zierde des Straßenbildes abgeben , werden eben¬
falls ausgeputzt und gelichtet .

Vom Hafen und Rhein . Die anhaltend gute Witterung
des Spätsommers hat es mit sich gebracht , daß der Badebe -
rrieb in den einzelnen Bädern immer noch nicht nachgelassen
hat Täglich strömen immer noch Tausende von Menschen
an die Gefilde des Rheines und suchen in den kühlen Fluton
des Rheins Erholung . Bis jetzt liegt die Besucherzahl schon
erheblich hoher als m sonstigen Jahren , der beste Beweis ,
welcher Beliebtheit sich die Schiersteiner Bader erfreuen .
Die Paddel , Kanu - und Motorbootfahrer sind auch alle noch
da , die Segler warten auf eine frische Brise . Immerhin
deuten doch schon alle Zeichen auf eine baldige Änderung in
die,em Leben und Treiben . In den Bootshäusern hat eine
erhöhte Tätigkeit eingesetzt , die große Herhstüberholung
Nimmt ihren Anfang . Wieviel Arbeit muß geleistet werden ,um allen Bootsbesitzern eine sichere Überwinterung gewähr¬
leisten zu können .

Staubplage . Der starke Kraftwagenverkehr , der sich zur
Zeit in der Freudenbergstraße abwickelt , bringt eine schwere
Staubplage mit sich Den Anwohnern ist es nicht möglich
den ganzen Tag über auch nur ein Fenster zu öffnen . Viel¬
leicht konnte die Stadt durch Einsetzen eines Sprengwagens
etwas Abhilfe schaffen .

Berkehrsuafall . Ecke Bahnhof - und Lehrstraße stieß ein
Lieferwagen mit einem Personenkraftwagen zusammen . Der
Personenwagen wurde schwer beschädigt . Personen kamen
nicht zu Schaden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ein neues Wunder der Reichsautobahn .

Richtfest bei der Helderdachbrücke ( Edertal ) .
= Gensuugen , 3 . Sept . Am Südrande des Quillers in

der Nahe des Heiligenberges wurde auf der Reichsautobahn
— Teilstrecke Kastel — Hersfeld — mit der fertig betonierten
Helderbachbrücke ein schönes Brückenbauwerk fertiggestellt ,das mit seiner Höhe von 30 Meter einen herrlichen Blick
in das Edertal gestattet und dessen Schönheiten offen¬
bart . Das riesige Brückenbauwerk ist 220 Meter lang und
22,10 Meter breit . Am Donnerstag ruhte auf dem sonst vom
Pulsschlag der Arbeit übertönten Tal die schaffende Faust ,und Fahnen und Richtkranz grüßten von hohen Masten und
künden das Richtfest . Vertreter der OVK . Kastel und des
Kasseler Brückenbaubüros sowie die Arbeiterschaft haben sich
zu der feierlichen Stunde versammelt , die mit einem Richt¬
spruch eines Zimmergesellen eingeleitet wird . Dann über¬
gibt der Direktor der Baugesellschaft der OBK . und dem
Vrückenbaubüro das Bauwerk . Worte des Dankes werden
für die Fertigstellung der Brücke gewechselt . Mit dem Gruß
an den Führer wird die Feierstunde beendet , an die sich ein
Marsch in das nahe Gensungen anschließt , wo die Arbeiter
der Strtn und der Faust sich zur Richtfeier versammelten .

Köche im Anmarsch .
Vor der 7. Internationalen Kochkunst -Ausstellung . — Eine

Reichs - Koch - und Spracheuschule in Frankfurt .
— Frankfurt a . M . , 3 . Sept . Die vom 9 . bis 20 . Oktober

1937 auf dem Fefthallengelände in Frankfurt a . M . stattfin -
dende 7 . Internationale Kochkunst - Ausstellung wird alle vor¬
hergegangenen Ausstellungen übertreffen . Bis jetzt sind
schon 150 % mehr Ausstellungsfläche belegt als bei den
früheren Ausstellungen . Die Ausstellung , die zweifellos in
öen gastronomischen Kreisen aller Länder als ein besonderes
Ereignis anerkannt werden wird , gliedert sich in zwei Haupt -
abteilungen : die Industrie - und Handelsabtei .
lung umfaßt Nahrungs - und Eenußmittel , Getränke ,
kuchentechnisch « Einrichtungen , Hotel - und Gaststättenbedarf ,
Reinigungsmittel und Vorrichtungen aegen Verderb in der
Küche , Eroßküchenanlagen , Kühlschränke und Kühlanlagen ,Fachwissenschaft und Fachliteratur . Die Gastronomische
Ab teiluna zeigt die eigentliche Kochkunstschau mit ihren
beiden Hauptgruppen « Kalte Küche " und „ Warme Küche

"
.

Landarafenschloß und die Elisabethkirche . Die Bevölkerung

Sbelte
dem greisen Heerführer zu und die Kavalleriekamerad -

aft begrüßte ihren Schirmherrn im Vorraum der Elisabeth¬
kirche durch eine Abordnung . Bei seinem Eintreffen in der
reich mit Fahnen geschmückten Stadt Bad Ems wurde Eeneral¬
feldmarschall v . Mackensen von einer großen Menschenmenge
freudig begrüßt und vor dem Staatlichen Kurhaus willkommen
geheißen .

Am Donnerstag nahm der Eeneralfeldmarschall an einer
Feierstunde der Altveteranen auf dem Petersberg im Sieben¬
gebirge teil . Er begrüßte dabei fast jeden einzelnen der alten
Krieger . Der Landesgebietsführer West des Deutschen Reichs¬
kriegerbundes , SS .-Standartenführer Generalleutnant a . D .
Koch , feierte bei dieser Veranstaltung in einer längeren
Ansprache die Altoeteranen und ihre Verdienste um die
deutsche Einigung . Vundesführer SS .- Eruppenführer Rein¬
hard gedachte der militärischen Leistungen des Eeneralfeld -
marschalls v . Mackensen , der ja auch als junger Offizier an
dem Krieg von 1870/71 teilgenommen hat . Er brachte das
Siegheil auf den Führer aus , der den Vosschewismus aus
Deutschland verjagt hat .

Die Altveteranen tauschten bei einem längeren Beisam¬
mensein ihre Eindrücke untereinander aus . Der älteste von
ihnen , der Düppelstürmer Stefan Rhein aus Oberkassel ,
erzählt noch gern von seiner Dienstzeit bei den „ Maikäfern

"
.

Freiherr v . Z e d l i tz, der als Feldzahlmeister an dem deutsch -
französischen Krieg teilnahm , zeigte eine melbewunderte Blei¬
stiftskizze , die er am 1 . September 1870 von der Begegnung
Bismarcks mit Kaiser Napoleon , die er aus einiger Ent¬
fernung beobachtet hatte , angefertigt hat .

am 5 . September in körperlicher und geistiger Frische das
Fest der diamantenen Hochzeit .

Dieustjubiläum . Ingenieur Eduard Kremer ,
Colmarer Straße 7 , feiert heute sein 25jähriges Dienst -
jubiläum bei der Firma Chemische Werke vorm . H . u . E .
Albert . Unter seiner Leitung entstand die hiesige Siedlung
„ Selbsthilfe

"
.

— Wiesbaden - Schierstem .

Starke Vermehrung der Obstanlagen . Auf Schritt und
Tritt begegnet man in der Feldgemarkung jungen Obst¬
anlagen , die erst im letzten Frühjahr angelegt wurden . Vor¬
zugsweise berücksichtigt man für den Obstbau die hierfür
besonders bestimmten Gemarkungsteile , während das große
Niederfeld für diesen Zweck nicht vorgesehen ist . Die Neu -
anpflanzungen betragen allein im letzten Jahre mehrere
hundert Stück . Mit den jungen umfangreichen Obstanlagen
auf einem Teil des früheren Exerzierplatzes verfügt unser
Stadtteil zur Zeit über einen stark vermehrten Obstbaum¬
bestand , dessen bessere Erträgnisse sich in einigen Jahren aus¬
wirken werden .

* Die Gemeinschaft der Ruhestandsbe¬
amten hielt am Mittwoch , den 1 . September , ihre
Monatsoersammlung ab . Der Porsitzende gab die Ziele und
Richtlinien der neuen , alle 6 Länderverbände ausnehmende ,
Organisation bekannt und forderte alle Mitglieder zu
fleißiger Werbung und Mitarbeit auf .

1

Stärk
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„ Der Mann ,
der Sherlock Holmes war .

"

Der neue Ufa -Film mit Hans Alber «
und Heinz R ü h m a n n .

Haha, , wer lacht da ? Es ist ein Herr im tarierten
2 )1011161 die Reisemütze auf dem Kopf , die Pfeife zwischen
den Zahnen , wenigstens solange er nicht lacht . Dies besorgt
er ausgiebig jedesmal , wenn ein sehr energisch auftretender
Mann erscheint , den alle Welt für den berühmten Detektiv
Sherlock Holmes hält . Und warum hält ihn jeder dafür ?
Er ist nur der verkrachte Besitzer eines Auskunftsbüros , aber
M ^ritt mit einer göttlichen Frechheit auf , und solchen Leuten
gehört die Welt . Zum Glück hat er auch noch seinen ständi -
aen Begleiter , den ebenfalls falschen Dr . Watson bei sich ,
sodaß ledermann von der Exzellenz bis zum Polizisten auf
öen Stfjminöel hereinfällt bis auf ein Eaunerpaar , das noch
gerissener ist , aber schließlich doch den Kürzeren zieht . Den
Inhalt des von Karl Hartl gedrehten Filmes „ D e t
Mann der Sherlock Holmes war " in feiner Bunten

• Mannigfaltigkeit zu erzählen ist unmöglich . Es sei nur er »
mäljnt , daß ein paar gefälschte Briefmarken eine große Rolle
fptelen , daß die Gauner Stöße von Banknoten in den Ee -
$ £ j ’nfätfjern iljrer Riesenkoffern mit sich führen , daß ein be -
ruBmter Professor als Falschmünzer entlarvt , und daß
schließlich der geniale Schwindler als Kämpfer für Recht
unö Wahrheit in bengalischer Beleuchtung erscheint . Das ist
auch der Grund , weshalb der oben erwähnte tarierte Herr
immer wieder lacht , herzzerreißend lacht , denn er ist Conan
Doyle , der Romanerzeuger des Sherlock Holmes , der nie
gelebt hat . Das Ganze also eine lustige Parodie auf den
Kriminal - und Detektivroman , wo es in atemraubender
Weife drüber und drunter geht . Den Helden spielt Hans
Albers mit gewohntem Draufgängertum , bezaubernd in
feiner erborgten Eleganz eines Hoteldiebes . Der Sancho
Pansa des Helden in dieser Köpenickiade ist Heinz Rüh -
mann , der dem Eeistesslug seines Meisters nur zaghaft zu
folgen vermag und nur verwegen wird , wenn er sich hinter
bem Rücken feines Herrn verkriechen kann . Hilde Meißner
ist die pikante Dame der Unterwelt in Begleitung ihres
Freundes , Monsieur Lapin , dem Siegfried Schürenberg
eine fatale Eleganz verleiht . Sehr lustig ist das ahnungs¬
lose Backfischpaar Marieluise Claudius und Hansi
Knot eck . — Im Beiprogramm läuft ein sehr schöner Film ,
der das Volkstum auf den Balearen zeigt .

Dr . Wolfram Wald sch midt .

PALM O LI VE EI FE regelmäßig verwenden :
v /das gibt eine recäe Haut

,
einen zarten Teint ! .

So
*

DeilWs lljcatei » Oenz - rheaitt Kurhaub
14.30 üls 17.40

»Sie blaue Mazur “
'■Holtet . Darstellung 15.30 big 18 .

Sonntag ,
6. Sept .

20 bis 22. 15
Zum ersten Malet

»Mein Sohn ,
der Herr Minister . '
Komödie m 4 Alten

von Sirabeau .
Stammr . A. 1. Vst

Gastspiel :
. ffrau Huna “.

20 bis 22. 30
Gastspiel :

„ fftau Luna “.

11.30 Prom .-Konz .
oor b . Srunnert -Stol .
16 Rundsunk Konz .

20 Konzert .

Montag .
6. Sept .

19.30 bis nach 22.30
„Eme Nacht

m Venedig ".
Stamme . B. 1. Vn .

20 bis 22.30
Gastspiel :

„ ffrau Luna “.

11 ffrüh -Konzert
por b . Brunnen -Kol .
20 Mu sid literarisch .

'Abend .

Diensiqg ,
7. Sept .

19 big nach 23
„Sobengrin “.

Stammr . G. 1. Vst .
Geschlossen .

11 ffrüh -Konzert
oor b . Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Klassischer Abend

Mittwoch .
8. Sept .

20 bis 22.15
»Mein Sohn ,

der Herr Minister ".
Stammr . C. 2. Bst .

Geschlossen.

11 ffrllh -Konzert
oor b . SBtunnen -SoI .

16 Konzert .
20 Musik aus

Wiesbaden und
oom Rhein .

xonntrstuf ,
9. Sept .

19.30 bis nach 22.30
. Othello " (Oper ).

Stammr . D 2. Vst .
Geschlossen .

11 ffrüh -Konzert
per b . Brunnen Kol .
16 u . 20 Konzert .
11 ffrüh -Konzert

20 bis 22.15 vor d . Brunnsn -Ao !.Freitag ,
10 Sept . ,Held seiner Iiäume '

Stammt . 2. Vst .
Geschlossen . 16 u . 20 Konzert .

20 int iL Saale :
feetter . ffauberabenb

Samstag ,
11. Sept .

20 bis gegen 22.30
»Die Cbe' iha *.

Stammr . E . 2. Vst

20 bis 22 lb
Erstaufführung :

»Eine Frau
wie Jutta " .

Lustspiel in 3 Alten
von an6Oer u. Loren i

11 ffrüh -Konzert
oor b . Brunnen -Kol .
16.30 Konzen not der
Brunn .- Kolonnade .

20 Lampionfest .
14 bis nach 17

„Sine Nacht

Sonntag .
12. Sept .

m Venedig - .
Anher Stammreihe .
20 bis gegen 22.30

»Tiefland ".
Stammr . G. 2. Bst .

20 bis 22. 15
„(Sine ffrau

wie Julia “.

11.30 Früb -Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 u . 20 Konzert .
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600 Mastschweine durch Küchenabfälle .
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schaftsministeriums vor , wonach nur das Bruttogewicht maß¬

gebend ist und auch die handelsübliche Toleranz nur bezüg¬

lich des Bruttogewichts in Betracht komme . Die Straf¬
kammer erkannte auf die beantragte Freisprechung
aus erwiesener Unschuld und bürdete sämtliche Kosten der

Staatskasse auf .

Rus Hessen »

ter
!N-
:en
) s -
D .
en
sie
n -

ld -
an
as
US

Nr . 206 . Seite 7 .

m

ch
n
•r

SC HELLEN BERG am MARKT
Die Bezugsquelle f ü r Papierwaren

Teillieferung vom EHW . durch die Viehverwertungs¬

genossenschaft Eietzen zum Verkauf an Metzgereien und da¬

mit zur Fleischversorgung der Bevölkerung . Der Erlös aus

den Schweineverkäufen wird zum Ankauf neuer Saufei «

schweine , zur Kraftfuttermittelbeschaffung und zur Deckung

der verhältnismäßig bescheidenen Betriebsunkosten des EHW .

verwandt . ____________

— Bad Nauheim , 3 . Sept . Im Kurhaus wurde Don¬

nerstagnachmittag eine i n t e r n a t i on a le B r i e f -

markenschau eröffnet . Kurdrrektor Frhr . v . Wechmar

überbrachte die Grütze des Gauleiters und Retchsstatthalters

Sprenger und wünschte der Veranstaltung einen vollen Er¬

folg .
'
Die Besucher hatten Gelegenheit , eine Reihe hervor¬

ragender Sammlungen zu bewundern , zu denen auch viele

auswärtigen Briefmarkenfreunde Beiträge geleistet hatten .

Slnsere 6Schaufenster zeigen cJhn .e/1 .

/ 19/g uMinu

MPH PU CJHrßtd '

- cjßirh )

— Eietzen , 3 . Sept . Das Ernährungshilfswerk
in Gießen hat sich durch die eifrige Mithilfe der

Gießener Bevölkerung im Verlaufe von roentgen
Monaten so gut entwickelt , daß nunmehr eine erhebliche E .

Weiterung des Schweinemästereibetriebes von der Vetrtebs -

führerin , der NSV ., eingeleitet wurde . Gegenwärtig wird

ein großes Ctallgebäude zur Unterbringung von etwa 200

Schweinen mit allen zu der Mästerei gehörigen Betrrebs -

nebengebäuden errichtet . Dank des außerordentlich rerch -

lichen Aufkommens von Küchenabfällen aus den Etetzener

Haushaltungen ist das Gießener EHW . in der Sage etwa

alle vier Monate 200 Schweine schlachtreif ausgemastet zur

Verfügung zu stellen und durch diesen dreimaligen Mast¬

erfolg im Verlaufe eines Lohres 600 Schweine schlachtreif
zur Verwertung an die Metzgereien abzugeben Etwa

40 ausgemästete Schweine kamen in diesen Tagen als erste

Alle diese Neuheiten werden ihnen audi sehr gerne unverbindHchstan unsemlagern g& Ciqt .

WIESBADEN . Kl & CH GAS S E 39/4 -1

scheu Arbeitsfront über „ Berufserziehung
"

, „ Fachwissen¬

schaft
" und „ Fachliteratur

"
.

Wie der Setter des deutschen Handels in der Deutschen

Arbeitsfront in einer Pressebesprechung mitteilte , beteiligt

sich die Reichsfachgruppe Gaststätten - und Beherbergungs¬

gewerbe , die vom Führer die Berufserziehung als ureigenste

Aufgabe zugewiesen erhielt , maßgeblich an der Ausstellung .

Die Reichssprachenschule in Wernigerode wird demnächst nach

Frankfurt a . M . verlegt und mit dem Kochkunstmuseum zur

„ Reichs - Koch - und Sp r ach e n s ch u l e "
vereinigt , um

die im Eaststättengewerbe Schaffenden auf die großen Pro¬
bleme der Berufserziehungsarbeit auszurichten . Ober¬

bürgermeister Staatsrat Dr . Krebs hat zur Unterbringung
der Reichsschule den „ Sommerhof

"
zur Verfügung gestellt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

) ( Erbach , 3 . Sept . Bedauerlicherweise mußten in der

hiesigen Gemarkung in der letzten Zeit Felddiebstähle

festgestellt werden . Die Polizei fahndet nach den Dieben . —

Von dem neuangebauten Flachs stellte die Eutsverwaltung
des Wachholder Hofes der Sondes - Heilanstalt Eichberg von

der % Morgen großen Anbaufläche rund 9 Zentner zur Ver¬

fügung . Trotz der trockenen Witterung war der diesjährige

Ertrag gut .

) ( Hattenheim , 3 . Sept . Zur Erhöhung der Verkehrs¬

sicherheit auf der Hattenheimer Umgehungsstraße
werden zur Zeit die Bankette an den Straßenrändern mit

einer geschotterten Kleinsplitt - und Teerdecke versehen . In

Zukunft werden also kleinere Unfälle , wie sie mit dem Ab¬

gleiten eines Sastwagens vor kurzem vorgekommen sind ,

verhütet sein .
m Rüdesheim , 3 . Sept . Nach einem arbeitsreichen Seien

starb im Alter von 90 Jahren Maurermeister Heinrich

Weber , der nicht nur in Rüdesheim sondern yn ganzen

Rheingau bekannt und geschätzt war . In Rüdesherm gibt es

eine Weberstraße , sie wurde von ihm gebaut und nach ihm

benannt . — Zu einem mehrstündigen Besuch weilte der ita¬

lienische Arbeiterführer Komm . Pietro Cataldo in Rüdes ,

heim . In Begleitung des italienischen Gastes , der spater

nach Wiesbaden weüerfuhr , befanden sich u . a . Reichs -

betriebsgemeinfchaftsleiter Hans Wolkersdorfer und Retchs -

frauenfchaftsreferentin Marg . Hennig .

Lahn und
"
Westerwald . »

gn der Kochkunstschau , Abteilung „ Warme Küche " werden

acht Küchen in Betrieb genommen , in denen während der

12tägigen Ausstellungsdauer 14 deutsche und 8 ausländische

Kochmannschaften kochen . Vom Ausland sind vertreten : die

Schweiz , Österreich , Italien , Ungarn , Schweden , Tschechoslo¬
wakei , Frankreich und USA . Ein besonderer Anziehungs¬

punkt sind die Ausstellungen der deutschen Hotels und Gast¬

stätten in geschloffenen Räumen , die die Kochkunstschau , Ab¬

teilung „ Warme Küche
" umrahmen , ferner die große Platten¬

schau „ Der schön gedeckte Tisch — die festlich geschmückte
Tafel

"
. Daneben laufen zahlreiche Sonderveranstaltungen ,

j . B . die Schau der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Be -

h
'
erbergungsgewerbe , die Fachschau der Bäcker , die Sonder -

schau des Reichsnährstandes „ Kampf dem Verderb " und
t , ,,Derbrauchslenkung

"
, schließlich die Sonderschau der Deut -

Rus der Rhön »

Uber 7000 sahen auf der Steckelburg die Huttenspiele .

— Schlüchtern , 2 . Sept . 2n diesem Jahre hat die RS .-

Gemeinschast „ Kraft durch Freude
"

zum ersten Male auf der

Steckelburg bei Schlüchtern , dem Geburtsort Ulrich von

Huttens , Festspiele durchgeführt . Die am Eingang gelegene

Turmecke des Burghofes ist schon durch die Zu -
,

und Ab¬

gangsmöglichkeiten in besonderem Maße als Spielfeld ge¬

eignet . Hier wurde eine erhöhte Spielfläche errichtet , die

es gestattete , auch die Burg selbst ins Spiel mit ernzu -

beziehen . Aufgeführt wurde das Huttenspiel von dem

Schlüchterner Autor Erich Bauer . In zehn Vorstellungen

wurden insgesamt 7160 zahlende Besucher gezählt , was einen

guten Durchschnitt von über 700 Zuschauern je Vorstellung

ergibt . Der Erfolg der diesjährigen Spiele hat den Ver¬

anstaltern Recht gegeben , hier an der GeburtsstätteUlrich

von Huttens eine wahre und lebendige Ulrich - von - Hutten -

Eedenkstätte zu schaffen .

Taunus und Main .

— Neuhof i . T ., 3 . Sept . Die älteste hiesige Ein¬

wohnerin , Frau Suife Roth , Wwe ., geb . Becker , feierte am

3 . Sept , in Rüstigkeit ihren 87 . Geburtstag . Sie verrichtet

noch täglich ihre Hausarbeiten . Der Sandwirt und Schuy -

machermeister Philipp Andrä feiert am 5 . Sept , seinen

82 . Geburtstag .
= Bleidenstadt , 3 . Sept . Am Freitag trafen zum

zweiten Male für dieses Jahr „ KdF .
" - Urlauber in

unserem Dörfchen ein , das sich durch feine schone Waldlage

immer größerer Beliebtheit erfreut . Von den Ortswaltern

der „ KdF .
" und Fanfarenklängen der Sandjahrbuben

empfangen , geleiteten letztere die Urlauber in ihre Quar¬

tiere , die von privater Seite zur Verfügung gestellt wurden .

— Die Gemeinde hat in der letzten Zeit große Verbesserungen
der Orts st ratz en vorgenommen . Die Ernte der Halm¬

früchte ist eingebracht , das Gesumme der Dreschmaschine
erinnert — trotz der schönen Tage — an den Herbst . Das

Ergebnis der Ernte ist zufriedenstellend . Die Obstbaume
in Kernobst zeigen guten Behang , dagegen gibt es wenig

Steinobst .

Rus dem Rheingau »

) ( Eltville , 3 . Sept . Aus dem heffischen Kreis Dieburg

besuchte der Kreisdirektor mit den Kaffenbeamten und

Bürgermeister des Kreises Rüdesheim , wo Bürgermeister
Grell den Gästen die Sehenswürdigkeiten der Stadt und

auf dem Sangwerther Hof die Anlagen eines Eltviller

Weinbaubetriebes zeigte . — Am Freitagvormittag trafen

aus dem Gau Grotz - Berlin „ KdF .
" - llrlauber ein Am

Samstag ist im Saalbau Höltgen der Begrüßungsabend .

) ( Kiedrich , 3 . Sept . Unter großer Beteiligung wurde

der im Alter von 74 Jahren verstorbene Peter Jose ,

Lamberti zur letzten Ruhe bestattet . Der Verstorbene

war über 50 Jahre Mitglied der Freiw . Feuerwehr , die ihm

einen warmherzigen Nachruf widmete . Auch die Sanger -

Vereinigung Kiedrich , sowie der Stiftschor fangen ihrem

langjährigen Sangesfreund Sieder am Grabe .

= Erbach , 4 . Sept . Die Handwerkskammer Wiesbaden

verlieh dem Klempner - und Jnstallationsgefchäft Eugen

Prinz in Erbach ( Rhg .) aus Anlaß des 75jahrigen Be¬

stehens die Jubiläums - Medaille in Gold . Das Geschäft

wurde im Mai 1862 von dem aus Hallgarten gebürtigen

Spenglermeister Jakob Prinz gegründet . 1864 steigerte er

für 1030 Gulden das an der Hauptstraße 16 stehende Wohn¬

haus in welchem er seine Klempnerei bis zum Jahre 1895

betrieb . Von da ab führte fein Sohn Jakob , der in der

damals sehr bekannten Klempnerei Stemmter in Wies¬

baden das Handwerk gelernt und bei dieser als Gestlle ge¬

arbeitet hatte , das Geschäft . 1930 übernahm es dessen Sohn

Eugen , der Enkel des Gründers .

Von einem Basaltstein erschlagen .

= Limburg a . d . L ., 3 . Sept . In dem Steinbruch Sud¬

berg bei Berzhahn im Westerwald ereignete sich ein töd¬

licher Unfall . Ein Arbeiter aus Girkenroth war an der

Basaltwand tätig , als sich oben ein Stein löste und ihn traf .

Der Arbeiter wurde mit zertrümmertem Schädel tot unter

dem Stein heroorgezogen .

Frankfurter Nach .rich .ten »

Das Buttergewicht .

= Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Eine Entscheidung von

prinzipieller Bedeutung für den Butterhandel wurde von

der IV . Strafkammer gefällt . Der Elnzelrichter hatte

einen Buttergroßhändler wegen Min d e r g e w icht s von

^ -Pfund - Paketen zu 150 RM . Geldstrafe verurteilt .- Der

Richter hatte sich auf den Standpunkt gestellt , daß das

Buttergewicht 250 Gramm betragen müsse und das Papier

nicht mitgewogen werden dürfe , und daß die handelsübliche

Toleranz von 2 % nur von dem Netto - und nicht von dem

Bruttogewicht in Betracht komme . Gegen das Urteil legte

der Angeklagte Berufung ein und fein Verteidiger legte dem

ffioriibt Kutatfiten des Berufsverbandes und des Reichswirt -
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Lest alle diese Sondernummer !

Maß

Korselett

Weine , oller Art

WIESBADEN
’
MICROBIN

BOA - SCHUH
LANGGASSE 18

Herstellung
iim eigenen Haushalt

aber drei • • •

1 . erstklassig , edel das Material ,
2 . sorgfältig die Aufbereitung ,
3 . korrekt u . promt die Bedienung .

Darauf kommt es an !

zu haben in

Apotheken u . Drogerien

Körbe und Stühle werden ab -
geholt und wieder angeliefert .
lurVerarbeitung kommt nur bestes Material

— id -

Aflnlf Fl * 11 Wiesbaden
HUUII Erne Bhe!nbahnstr . S,T .26BIl

Am 10 . November 1937 , norm , ab 10 llbr , findet
auf dem Ratbaus zu W .- Schierfteia die Versteige -
runn der »um Nach lag der Wwe . Tbiele gehörigen
Grundstücke statt . Es kommen zur Versteigerung :
LWobnbaus m . Scheune u . Garten , W . Schterstein .
Ratbausstr . 2 : 2 . eine Anzahl Aecker i . d . Distrikten
öort ^ Leusert . Herberg und Eräbern -Wiese .

Celle 8 . Nr . 206 .

Schwammliaus Job . Jos . Bischoff
Jügesheim ( Kreis Offenb . a . M . )
empf . sein reichhalt . Lager in :
Schwämmen für alle Industrie¬
gebiete • Fensterleder • Wagen¬
leder ■ Kokosmatten .

• Eine Anträge bei Bedarf lohnt sich .

[ U Fahrradständer
Jagdhütten

Siegener Akt .- Ges .
Geisweid i . W. Pottf . 297

Vertr.: Gewerkschaft Hoelty, Frankfurt M., Kaiserstr . 16, Tel. 21584 Honea

RIESENGROSSE AUSWAHL

Lassen Sie sich unverbindlich beraten von

beiuns
^ M ' - ^ Sdmridenn

I bei _ o0eto L

Sa uterden aucftSU urteilen
wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

M

Radikale w ■ • 1 <

Ungeziefer VemiChtun

•
wie : Wanzen , Motten,Käfer ,
Ratten , Mäuse usw . durch

Kammerjäger

in Faß und Flaschen .

Traubensaft , Sekt ,
Weinbrände , Liköre

Groß - und Kleinverkauf

< Krost
Weinkellerei

Luisenstraße 25
am Luisenplatz
Fernruf 20700 .

Kennst Du den

größten Verbrecher aller Zeiten ?

Wer organisiert
die Vernichtung aller Völker ?

Die Antwort auf diese Frage « gibt Dir

die zum Reichsparteitag 1937 erscheinende

( Stürmer - Sondernummer

Gute Figur
durch mein vom Reichs - Patent - Amt gesch.

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬
gültig in Form und Arbeit ;
seit über 20 Jahren bewährt .

Verkaufsstelle

WIBRIKO

▲Wiesbadener

Brikett- u. Koh¬
lenkontor B. m. b. H. Gesell¬
schafter und Geschäftsführer
Ludw . Jung , Büro nur
iichwaib. Str . 4, Tel. 26262

SüOer Apfelmost
täglich frisch gekeltert ,
jedes Quantum abzugeben
Eigene Kelterei

Weißenburger Hof G
Sedanplatz 9 — Telephon 26459

FRANKFURT AM MAIN
GEGRÜNDET 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

Blinden - Anstalt

Nassauische

^ gljÄkBlindenfürsorgee.v.
» Wiesbaden

Herhert -florltus -Str . 37

Teleph . 26036 - Segn 1861
unterh .Blindenwerkstättenfür
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art

la Soda  AK
500 g nur

Kraft Boppel
OranienstraBe 12 Bismarckring 19
Bleichstraüe 13 Wellritzstraße 16

Fertige Korsetts preiswert in reicher Auswahl

Korsett - Meixler
Taunusstr . 32 , Tel . H7250

HANDELSMARKE

Unsere große Sonder - Abteilung G ehe mlf B

der Zeil l ■

Lies

täglich

badenerB
Tagblaff B

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

jDaS VE
der Verbrecher ^

An Hand von Dokumenten and Vergan¬
genheit und Gegenwart wird der u « *

widerlegliche Beweis erbracht :

Judentum ist organisiertes

Verbrechertum .

durch

DEUTSCHE

MÖBEL

r >rif >r '
’ccer
Yvorc
be e.c '

E Mi

| M
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